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N 164. | Dienſtag, den 16. Juli 1901. 28. Jahrgang. 


eint täglich Abend⸗ Anzeigengebühr a 
Sonn- und „ 525 spreis vierteljährlich x die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Hieſige 10 Pf., für 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins A ge 15 Ab an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 „ durch zeile 30 Pf. nzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


ng, 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


ldeulſche Zeil 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. Sernſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 


Ein kleines Gozialiftengefeg] Arbeiterſtand angehörigen Kreiſe zu benutzen pflegen 
will ſich Schwarzburg⸗Sondershauſen leiſten. um eine derartige handelt es ſich im folgenden, 
Der Landtag nahm am Sonnabend das Vereins- kann überhaupt nicht derſelbe Maßſtab mit Bezug 
geſetz einſchließlich des Verbots ſozialiſtiſcher Ver⸗ auf Freiheit von häuslichem Ungeziefer angelegt 
ſammlungen mit allen gegen vier Stimmen an. werden, wie bei Wohnungen der Beſſergeſtellten.“ 

„Bedenkliche Berater“ nennt die — Die Urteilsbegründung bedarf dringend einer 
ultramontane „Köln. Volksztg.“ die Herren, Erörterung im Reichstage. Es wäre doch hoch⸗ 

welche die Militäraffaire des Sekonde⸗ſintereſſant, zu erfahren, was der Juſtizminiſter von 
ſchon oft feſtgeſtellt wurde, das enthüllen uns[leutnants Kauffmann dem Kaiſer in ihr hält. 
6 0 aufs neue die unanfechtbaren amtlichen Zahlen:] einem fo grellen Lichte gezeigt haben, daß die In der Mörchinger Offiziers⸗ 
Beweis dafür, daß nirgends im Deut ⸗ſwo das Elend hauſt, da hauſt das Verbrechen; tüchtigen bürgerlichen Eigenſchaften Kauffmann's tragödie ift das vom Kaifer beſtätigte Urteil 
ſchen Reich mehr geſtohlen wird, das Verbrechen, der Diebſtahl hauſt, wo die Junker ſo zurücktreten und der in vorgerückten Jahren bei dem Militärgericht in Metz zur Vollſtralkung 
wie in den gelobten Gefilden Oft herrschen! Wo die Junker herrſchen, da hauſt das ſtehende Stadtrat Kauffmann über den der Strafe eingetroffen. Oberleutnant Rüger 
elbiens, wo die preußiſchen Junker herrſchen Elend. f jugendlichen Sekondeleutnant ſtolpernſ wird der Uniform entkleidet und zur Internierung 
und über das Wohlergehen ihrer Hinterſaſſen konnte. in einer Strafanſtalt der Zivilbehörde übergeben. 
mit väterlichem Wohlwollen wachen. Und nicht Völlig Fiasko haben die Verſuche Dieſe „Enkkleidung“ geſchieht, indem der Verurteilte 
allein der Diebſtahl, ſondern das Verbrechen gemacht, den Fall Kauffmann zu verdunkeluſin feiner Zelle die Uniform mit der Zivilkleidung 
überhaupt findet die ergiebigſte Brutſtätte in dem durch Hineintragen von allerlei demſelben fern⸗ vertauſcht. 


Junkerparadies. Auch die Kriminalität im ganzen liegenden Momenten oder durch einen Streit un 


verhältnismäßig günſtigere Verhältniſſe wie im 
Oſten. 

Es iſt eine längſt unanzweifelbar feſtgeſtellte 
Thatſache, daß der Diebſtahl als allgemeine Er⸗ 
ſcheinung eine Folge der wirtſchaftlichen Not und 
der meiſt mit ihr in Verbindung ſtehenden 
geiftigen und ſittlichen Verkümmerung iſt. Was 
auf anderm Wege und durch andre Thatſachen 


Eine Diebſtahls⸗Statiſtik. 


Die jüngſt erſchienene Bearbeitung der deutſchen 
Kriminalſtatiſtik für die Jahre 1897 und 1898 
enthält eine Sondertabelle, die nach kleineren 
Verwaltungsbezirken feſtſtellt, wie viel von je 
zehntauſend ſtrafmündigen Zivilperſonen im Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1883 bis 1897 jährlich wegen 
Diebſtahls verurteilt wurden. Die Tabelle iſt 
außerordentlich lehrreich. Liefert ſie doch den 


Deutſches Reich. 


Der Kaiſer verblieb am Freitag in Odde 


ift nirgends im Reche fo hoch wie öſtlich der an Bord, da das eingetretene Regenwetter die gleichgiltige Mebenbinge. KG eft fte h t. to ſchreibt 
Elbe. Und dieſe Feſtſtellung kann nicht etwa] beabſichtigten Partien nach dem Buarbrae⸗ bie art. Big“, daß bie kenn erfolgt Ausland. 
nur als ein zufälliges ungünſtiges Jahres⸗ | Öleticher verhinderte. An der Abendtafel nahmen iſt entgegen dem Antrag des Mi- Rußland. 


wegen Diebſtahls, die Provinz Weſt⸗ 


— 


Für das Jahr 1901 werden auf kaiſerlichen 
Befehl zur Ergänzung des Heeres und der Flotte 
308 500 Mann ausgehoben. 


N Italien. 

Crispi erkrankt. Wie die Blätter 
vom Sonnabend melden, iſt Crispi in Neapel 
ſchwer erkrankt. Neueren Nachrichten aus 
Neape U zufolge war nach zuverläſſigen Erkun⸗ 
digungen in dem Befinden Crispi's, der ſich in 
einem Landhauſe am Poſilipp aufhält, am 8. 
d. Mts. eine Kriſe eingetreten. Seit 
zwei Tagen hat ſich jedoch ſei 
und zur Zeit geht es ihm gut. 

l England. n 

Eine engliſche Flottendemon 


einige Mitglieder der hohen franzöſiſchen 
Ariſtokratie teil, die auf der „Hohenzollern“ 
ihre Karten abgegeben hatten. Die „Hohenzollern“ 
ging Sonntag Vormittag nach Bergen zu vor⸗ 
ausſichtlich zweitägigem Aufenthalt. 

Der Kaiſer hat an den Coͤmmandanten 
des gegenwärtig auf einer Nordlandfahrt be⸗ 
griffenen Schnelldampfers „Auguſte Victoria“ der 
Hamburg⸗Amerikalinie von Bord der „Hohen- 
zollern“ aus telegraphiſch den Wunſch gelangen 
28,1 wegen Diebſtahls. Wie aber die Junker⸗ laſſen, daß ihm eine Begegnung mit der „Auguſte 
bezirke! Die Provinz Oſtpreußen zeigt] Victoria“ am 21. d. Mis. in Gudvangen ſehr er- 
165,5 Verurteilte im ganzen und 49,2 wünſcht wäre. Da jedoch die „Auguſte Victoria“ 

wegen ihrer Größe in den Hafen von Gudvangen 
nicht einfahren kann, ſo wird die Begegnung der 
„Hohenzollern“ mit dem genannten Schnelldampfer 
an dem betreffenden Tage vorausſichtlich in 
Lerdalſören ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit 
beabfichtigt der Kaiſer, der „Auguſte Victoria“ 
einen Beſuch abzuſtatten. 

Der Kaiſer hat befohlen, daß ein von 
dem engliſchen Schiffsingenieur Caſey dargebotenes 
Modell des alten preußiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Preußiſcher Adler“, das ſich 
zur Zeit im Reichsmarineamt befindet, dem 
Marinemuſeum in Kiel zu über⸗ 
weiſen iſt. 

Ein Zuſammentreffen des Kaiſers 
Wilhelm mit Lord Roberts auf der Nord⸗ 
landsreiſe wird von einem Stockholmer Blatt als 
leicht möglich hingeſtellt. Jedenfalls ſei Lord Roberts 
am Freitag mit einem Touriſten⸗Dampfer in 
Drontheim eingetroffen. 

Nach endgültigen Beſtimmungen 
trifft die Kaiſerin, wie ein Kaſſeler Telegramm 
berichtet, am 15. Juli um 7 Uhr morgens auf 
Wilhelmshöhe ein. Wegen der dort herrſchenden 
Maſern iſt der Aufenthalt der kaiſerlichen Kinder 
für ſpätere Zeit in Ausſicht genommen. 

Das unter dem Befehl des 
Prinzen Heinrich ſtehende Geſchwader 
ankerte am Freitag abend hinter der Düne von 
Helgoland. Prinz Heinrich kam am 
Sonnabend an Land und beſichtigte die Feſtungs⸗ 
werke ſowie das Nordſeemuſeum. 

Die Entlaſſung des Herrn von 
Köller als Miniſter des Innern war, 
wie der Berliner Vertreter der „Frankf. Ztg.“ 
ſchreibt, Hohenlohes Werk. Er hat ſich 
dazu nicht einmal des Herrn v. Wilmowski be⸗ 


niſters des Innern auf Beſtätigung. Fe ſt 
ſteht zweitens durch die Unterredung des Mi⸗ 
niſters des Innern mit dem Oberbürgermeiſter, daß 
die Nichtbeſtätigung erfolgt iſt wegen der Ver⸗ 
abſchiedung Kauffmanns als Landwehroffizier im 
Jahre 1883 aus den bekannten politiſchen Gründen. 
— Kauffmann ift alſo nicht als freiſinniger 
Politiker zurückgewieſen worden; dies würde auch 
mit der Beſtätigung des Bürgermeiſters Brink⸗ 
mann in direktem Widerſpruch ſtehen. Eben 
darum iſt die Nichtbeſtätigung Kauffmanns keine 
Sache nur der Freiſinnigen Volkspartei, ſondern 
hat eine allgemeine, weit über dieſelbe hinaus⸗ 
reichende Bedeutung. Eine allgemeine Bedeutung 
hat auch das Verhalten des Miniſters des 
Innern, der nicht einmal im Kabinet auf eine 
erneute Erwägung der Sache gedrungen hat, 
ſondern einfach gegenzeichnete, was er ſelbſt nicht 
für richtig erkannt hat. Nach der erſten ernſthaften 
Probe hat ſich damit erwieſen, daß auch der neue 
Miniſter des Innern nichts weiter iſt als ein 
avancierter Verwaltungsbeamter. 

Neue Krachs. Wie aus Berlin vom 
Sonnabend gemeldet wird, find die olden⸗ 
burgiſchen Maſchinen⸗ und Elek⸗ 
trizitätswerke in Oldenburg in Konkurs 
geraten. 

Ueber die Höhe der neuen Zollſätze 
hat der bekannte Abgeordnete Lutz⸗Heidenheim in 
einer Verſammlung des konſervativen Wahlvereins, 
die unlängſt in Nördlingen ſtattfand, mitgeteilt, 
daß er „von einem einflußreichen Führer einer 
einflußreichen Partei“ erſahren habe, daß dem 
Reichstage folgender Zollſatz vorgeſchlagen werde: als unzutreffend, daß Prinz Georg 
6 Mk. für den Doppelzentner Weizen, 5 Mk. die Beibehaltung des Mandates als Oberkom⸗ 
für Roggen, 4½ Mk. für Hafer und 4 Mk.] miſſar von Kreta an gewiſſe Bedingungen ge⸗ 
für Gerſte. knüpft habe und verſichert: Der Prinz gab feine 

Wie der „Breslauer General⸗ Bereitwilligkeit zur Beibehaltung des Mandates 
anzeiger“ meldet, iſt die für den 13. an⸗in ganz unverklauſulirter Form kund und machte 
geſetzt geweſene Sitzung des oberſchleſiſchen Roh- daſſelbe von keinerlei Vorausſetzungen abhängig. 
eiſenſyndikats auf den 24. d. Mts. vertagt. Eine Aenderung bezüglich des Zeitraumes für 

Der „Reichsanzeiger“ veröffent- die Mandatübernahme iſt in der Antwort des 
licht eine Bekanntmachung, betreffend die von den Prinzen ebenſowenig enthalten, wie in einer an 
privaten Verſicherungsunterneh ihn ergangenen Mitteilung der Mächte. 
mungen zu machenden Angaben. Afriko. a 

In va tikaniſchen Kreiſen verſichert Aus Algier wird vom Sonnabend be⸗ 
man, der Papſt habe im Einvernehmen mit dem richtet: In der heutigen S itzung des 
Kaifer den Abt von Marialaach zum Biſchof von Generalrats beſchuldigte der frühere Maire 
Metz, den Monſignore Zorn von Burlach aber von Algier Max Regis den Präfekten, mehrere 
a zum Weihbiſchof von Straßburg ernannt und den Individuen, welche vor einigen Monaten ver⸗ 
dient, ſondern hat Herrn v. Köller zu ſich geladen | bisherigen Weihbiſchof von Straßburg nach Metz ſchiedene Führer der hieſigen Antiſemiten zu er⸗ 
und ihm auseinandergeſetzt, daß er gehen müſſe,] verſetzt. N morden verſuchten, ſeien dazu vem räfekten an⸗ 
und zwar gleich. So it's auch geſchehen, ob-| Der Parteitag des Zentrums. geſtiſtet worden. Dieſe Erklärung veranlaßte 
gleich Herr v. Köller damals wie heute noch Die Einladung zur 48. Generalverſammlung der einen lärmenden Auſtritt, ſodaß der Vorſitzende 
persona grata beim Monarchen war, und dieſer Katholiken Deutſchlands vom 25.— 29. Auguſt die Sitzung ſchließen mußte. Zwei Perſoen von 
ihn zu halten wünſchte. Es iſt nicht Hohen- wird ſeitens des Osnabrücker Lokalkomitees in den der Zuhörertribüne wunden verhaftet. 
lohes Sig geweſen, daß Herr v. Marſchall ua Ran 99 und von der Amerika 
gehen mußte. Er hätte ihn gehalten, wenn jener „Germania“ a gedruckt. * ; 5 . 
richt ſelbſt gegen den Willen des Reichskanzlers Die Wanzeals heimatsberechtigt 3 . it et 8 8 Fe 
die Flinte ins Korn geworfen hätte. in der Arbeiterwohnung. In Merſe⸗ Republik Chile Errazuri e⸗ 

Alexander von Bülow, der Miniſter⸗ burg war jüngſt ein Arbeiter ohne Kündigung ftorben. 3,8 
präfident in Mecklenb dend en 1 en weil 0 ber 2916 575 en 
in der Nacht zum Sonnabend in Schwerin nach niſteten. Bisher galt au ngeziefer als hinz — 
kurzer Krantheit im Alter von 72 Jahren ge⸗ reichender Grund zur Aufhebung des Mietsver⸗ Der Krieg in Südafrita. 
ſtorben. Bülow war ſeit 1886 Miniſterpräſident trags. Das Amtsgericht Merſeburg dagegen hat Sehr ſchlechte Nachrichten für die 
in Mecklenburg⸗Schwerin. entſchieden: „Bei Wohnungen, welche die dem! Engländer find aus der Kapkolonie eingetroffen. 


ergebnis behandelt werden, denn die Zahlen find, 
wie geſagt, aus dem Durchſchnitt von 15 Jahren 
gewonnen. 

Im ganzen Reiche wurden in der genannten 
Periode von je zehntauſend ſtrafmündigen Zivil⸗ 
perſonen 107,5 wegen Verbrechen und Vergehen 
überhaupt und 26,9 wegen einfachen und ſchweren 
Diebſtahls verurteilt. Das Königreich Preußen 
ſteht ſchon etwas ungünſtiger, nämlich 110,3 
wegen Verbrechen und Vergehen überhaupt und 


preußen 155,5 und 49,9, die Provinz 
Poſen 159,7 und 52,2. Einzelne 
Kreiſe dmin erheben ſich zu geradezu un⸗ 
heimlichen Kriminalitätszahlen. So der 
Kreis Ortelsburg 271,1 und 73,7, der 
Kreis Neidenburg 265,1 und 83,4, 
der Kreis Labiau 244,6 und 82,9, der 
Kreis Oſterode in Oſtpreußen 218,5 und 
66,7. Im Regierungsbezirk Gumbinnen 
der Kreis Heydekrug 261,6 wegen Ver⸗ 
brechen und Vergehen überhaupt und 80,4 
wegen Diebſtahl, der Kreis Lyk 252,2 und 
76,2, der Kreis Lötzen 228,3 und 70,4, 
der Kreis Sensburg 248,2 und 86,1, 
der Kreis Johannis burg 317,2 und 
102,8. In dem letztgenannten Kreiſe kommen 
alljährlich veinahe ſo viel Verurteilungen wegen 
Diebſtahls vor, wie im ganzen Reiche Verur⸗ 
teilungen überhaupt. 

In den Kreiſen Brieſen, Strasburg, 
Thorn, Culm und Graudenz des Re 
gierungsbezirks Marienwerder beträgt die jährliche 
Diebſtahls⸗Kriminalität 63,3. Im ganzen Re⸗ 
gierungsbezirk Bromberg 62,4, in den Kreiſen 

nowrazlaw und Strelno 83,6. 

In der Provinz Schleſien, die infolge der 
günſtigen Verhältniſſe des Regierungsbezirks 
Liegnitz mit 85,2 Verbrechen und Vergehen über: 
haupt und 26 Diebſtahlsverurteilungen nur 138,2 
Verbrechen und Vergehen überhaupt und 35, 7 
Diebſtahlsverurteilungen auſweiſt, iſt es der Re⸗ 
gierungsbezirk Oppeln, das geſegnete Oberſchleſien, 
das wieder erſchreckende Zahlen zeigt. Da ſind 
Kreiſe wie Lublinig mit 244,3 und 70,3, 
Gleiwitz und Toſt⸗Gleiwitz mit 216,6 und 
51,1. Zabrze mit 250 und 52,4, Kattowitz 
mit 288,3 und 61,8, Beuthen Stadt und 
Land mit 317,1 und 69,7, 

De den weiſt die Stadt Berlin nur eine 
Kriminalität von 134,6 und eine Diebſtahls⸗ 
kriminalität von 34,1 auf. Die Provinz 
Brandenburg mit Berlin nur 117 und 29,8, der 
Regierungsbezirk Potsdam 113 und 27,5, der 
Regierungsbezirk Frankfurt nur 95,4 und 26,1. 
Die Provinz Sachſen zeigt nur eine Kriminalität 
von 103,6 im ganzen und 25,5 für Diebſtahl, 
ſteht alſo ſchon unter dem Reichs durchſchnitte; 
noch niedriger die Provinz Schleswig⸗Holſtein 
mit 75 und 19,4, Weſtfalen, mit 76 und 14,3, 
das Königreich Sachſen mit 89,8 und 27,8 uſw. 
Im mittleren Deutſchland, im Weſten und 
Nordweſten, im Süden, überall ganz un⸗ 


Das dort am Sonnabend eingetroffene engliſche 
Geſchwader beſteht aus 38 Panzerſchiffen, 9 
Schlachtſchiffen, 14 Torpedojägern und 15 
Zorpedobooten. Die geſamte Bemannung be⸗ 
trägt 11000 Mann. Man will offenbar die 
ängſtlichen Zweifler an Englands Seemacht im 
Unterhauſe beſchwichtigen. f ö 
Epanien. * 

Nach einer Madrider Meldung 
ſollte am Sonnabend im Miniſterrat ein 
neuer Miniſter des Innern beſtimmt 
werden, da Moret das Präſidium der Deputierten⸗ 
kammer übernehmen ſoll. 


Kreta. 
Aus Wien wird geſchrieben: Die „Politiſche 
Corresſpondenz“ bezeichnet die Behauptun g 


in Buftanb gebeſſert 


ſtration erfolgt ſoeben im Golfe von Genua. 


ketier ſtand in wenigen Sekunden in hellen Flammen, 
die zwar von herbeigeeilten Soldaten ſchnell ge⸗ 
löſcht wurden, doch hatte der Verunglückte bereits 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß er nach dem 
Garniſonlazarett geſchafft werden mußte. 


Lokales. 
Thorn, den 15. Juli. 

— Fremdländiſcher Beſuch. Um den 
Schießübungen des Garde-Fußartillerie-Regiments 
beizuwohnen, ſind hier der Hauptmann Gobom 
vom Schwediſchen Fußartillerie⸗Regiment Nr. 2 
und der Kommandeur der 1. Fußartillerie⸗Brigade 
Generalmajor Berlage eingetroffen. Die Herren 
werden vorausſichtlich bis zur Beendigung der 
Uebung der hier ſchießenden Regimenter verweilen. 

— Revision. Am Sonnabend trafen nach 
eingehender 8 tägiger Reviſion der Landes- Ver⸗ 
fiherungs- Anftalt Weſtpreußen zu Danzig vier 
Geheimräte vom Reichs verſicherungsamt zu Berlin 
hier ein, die unter Aſſiſtenz des Landesrates Jorck 
und eines Sekretärs aus Danzig eine unvermutete 
Reviſion der hieſigen Ausgabeſtelle für Quittungs⸗ 
karten vornahmen und in Anſchluß hieran auch 
in unſerer Stadt ſowohl in Geſchäftslokalen als 
auch in Privatwohnungen auf Ausführung des 
Inval. und Alters Verf. Geſetzes hin die Quittungs⸗ 
karten revidierten. — Wie wir hören, ſollen ſich 
die Herren aus Berlin recht belobigend über die 
abe diesbezüglichen Verhältniſſe geäußert 
aben. 

— das Sandwehroffizierforps des hieſigen 
Landwehrbezirks feierte Sonnabend abend im 
großen Saale des Artushofes ein Liebesmahl, das 
ſich in angeregteſter Stimmung bis nach Mitter⸗ 
nacht hinzog. 

— Sein Sommerfeſt feierte das Unter⸗ 
offizierkorps unſerer 176er am Sonnabend im 
Schützenhausgarten. Schöne Konzertmuſik, 
prächtiges Wetter, humoriſtiſche Vorträge 2c. 
wirkten zuſammen, um den zahlreichen Be⸗ 
ſuchern die Teilnahme an dem Feſte ange⸗ 
nehm zu machen. Den Schluß bildete ein Tanz⸗ 
kränzchen im großen Saale. Trotz erdrückender 
Hitze amüſierte man ſich vorzüglich und trennte 
ſich erſt in ſpäter Stunde mit dem Bewußtſein 
eines froh verlebten gelungenen Feſtes. 

— Diktoria-Cheater. Am Freitag ver⸗ 
mittelte uns das rührige Harnier'ſche Enſemble 
mit dem „zweiten Geſicht“ die Bekanntſchaft eines 
Blumenthal⸗Kadelburg'ſchen Bühnenwerkes, das 
man ſonſt, auch auf den Spielplänen der größten 
Bühnen, nur ſelten zu Geſicht bekommt. Der 
Grund hierfür liegt auf der Hand. Das Stück 
ſpielt in den exkluſivſten Kieiſen der ſogenannten „Ge⸗ 
ſellſchaft“ und zeigt uns die Vertreter dieſer 
Klaſſen nicht gerade im roſigſten Lichte. In der 
meiſterhafteſten Weiſe haben die Autoren hier nach 
. g 


Petereit an die Oeffentlichkeit gekommen. Als 
am 13. Mai v. J. die Käthnertochter Alma G. 
aus Alt⸗Juncza ſich mit ihrer 1 1jährigen 
Schweſter Antonie nach Eiſenthal begab, wurden 
ſelbige von einem Radfahrer eingeholt, der feine 
Ice Fahrt * 11 1 a, fs das 
Privatdetektiv Guſtav Schiller aus Berlin. Nach Weg nach Wielle“ unterbrach. Nach der von 
dem Anklagebeſchluß on der Angeklagte bes den Mädchen hierauf erteilten Auskunft verſuchte 
ſchuldigt, in der Strafſache gegen den inzwiſchen er nach Hinſtellung feines Rades die Alma G. 
wegen Meineids zu vier Jahren Zuchthaus von zu vergewaltigen. Auf die von dieſer ausge⸗ 
dem Koniger Schwurgericht verurteilten Fleiſcher⸗ ſtoßenen Hülferufe antwortete er hohnlachend: 
geſellen Moritz Ley durch zwei ſelbſtändige „Wenn Dr nicht ſtill biſt, ſchneid ich Dir die 
Handlungen: 1. die Zeugin Fräulein Käthe Gurgel durch“. Inzwiſchen eilten die von dem 
Pelenath zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu anderen Mädchen herbeigeholten Perſonen zur 
verleiten verſucht zu haben, 2. verſucht zu haben, Hülfe herbei; jedoch hatte der ſchändliche Menſch 
den Klempnergeſellen Friedrich Nickeleit zu Neu⸗ mit feinem Fahrrade das Weite geſucht, und es 
ſtettin zu verleiten, daß er wiſſentlich ein falſches war unmöglich eine Verfolgung aufzunehmen. 
Zeugnis mit einem Eid befräftige oder den vor Erſt jetzt nach Feſtſtellung der Perſonalien des 
ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch | Mordbuben Morczug iſt ſelbiger auch als Ver⸗ 
ein falſches Zeugnis bekräftige. — 26 Zeugen über dieſes Verbrechens erkannt worden, und 
ſind geladen und auch erſchienen. Der Verteidiger, ſieht er auch hierfür ſeiner wohlverdienten Strafe 
Rechtsanwalt Sonnenfeld, beantragte, die entgegen. | g 5 
Verhandlung auf fünf Tage auszuſetzen, um fih| Stuhm, 13. Juli. Nachdem die ſtreiken⸗ 
über den Leumund einiger Zeugen zu informieren. den Bahnarbeiter bei den befannten 
Der Antrag wurde abgelehnt. Der Angeklagte Bahnregulirungsarbeiten der Strecke Stuhm⸗ 
erklärte, er halte ſich nicht für ſchuldig. Bei] Braunswalde den verlangten Arbeitslohn Donners⸗ 
ſeiner weiteren Vernehmung wurde er plötzlich tag gezahlt erhalten, hat die Mehrzahl ihre Ar⸗ 
unwohl, fo daß eine Pauſe eintreten mußte, — [beiten wieder aufgenommen. 
Zeugin Frau Pele nath bekundete, Schiller! Marienburg, 13. Juli. Heute nach⸗ 
habe bei ihr gewohnt und an dem Tage, an mittag 3 Uhr ertrank beim Baden der 
dem ihre Tochter auf dem Gericht im Prozeſſe Bäderlehrling Otto Perſicke aus Sagorſch, 
gegen Lewy vernommen worden fei, habe Schiller] der hier beim Bäckermeiſter Lulkewitſch in Stellung 
zu ihr geſagt: „Ei, ei, Ihre Tochter hat ſchlecht] war. As Ein Extra ⸗K reistag wird hier⸗ 
gegen Lewy ausgeſagt; man kann nie wiſſen, ſelbſt in nächſter Zeit abgehalten werden. Es 
wie jo etwas ausläuft; am beſten iſt, fie geht handelt ſich dabei um Beſchlußfaſſung über die 
gleich, aufs Gericht und nimmt ihre Ausſage Maßnahmen zu Gunſten der durch Auswin⸗ 
zurück.“ Schiller habe auch Anſpielungen aufterung der Saaten in Not geratenen 
ihre Tochter gemacht, daß ſchlecht über fie ge-|Beliger. — Prin; Albrecht, der Herren⸗ 
ſprochen werden könne. Sie, die Zeugin, habe] meiſter des Johanniter- Ordens, wird in der Zeit 
Alles mit Entrüſtung zurückgewieſen. — Zeugin vom 4. bis 7. September in Marienburg ver- 
Käthe Pelenath beſtätigt im Weſentlichen die weilen, um hier die Ordensfeſtzeit mit den 
Ausſage ihrer Mutter. — Zeugin Martha Plath Kommendatoren, Ehren⸗Kommendatoren und 
bekundet, Wienecke habe ihr eines Tages erzählt, Rechtsrittern zu begehen. >= 
Frl. Pelenath ſei im Prozeß Lewy nicht mehr bing, 13. Juli. In der geſtrigen Stadt- 
zu fürchten. Schiller habe fie „kaltgeſtellt“ — berordnetenſitzung wurde ein Beitrag 
Klempnergefelle Nickeleit, aus der Unterſuchungs⸗ von 50 Mk. für das in Jena zu errichtende 
haft aus Graudenz vorgeführt, erklärt, er ſei am deutſche Schriftſtellerheim bewilligt. — Der 
28. Dezember von Schiller ins Langeſche Gaſt⸗ Großherzog von Mecklenburg⸗ 
haus zu Neuſtettin beſtellt worden, wo ihn Schwerin paffierte geftern abend 10 Uhr auf 
Schiller freigehalten habe; Schiller habe ihn ge⸗ der Reife von Petersburg nach Berlin unſeren 
fragt, ob der Klempnergeſelle Schlichter in Konitz] Bahnhof. 5 N 
einmal zu ihm geſagt habe: „Den Moritz Lewy] hohenſtein, 13. Juli. Geſtern Nachmittag 
müſſen wir meineidig machen“, er habe das ver⸗ gegen 5 ¼ Uhr find auf dem hieſigen Bahnhofe 
neint, worauf Schiller geſagt habe: „Dann beide Maſchinen von dem Güterzuge 356 in der 
müſſen Sie wohl betrunken geweſen fein, N. könne] Weiche 17a/b zur Entleiſung gekommen, wodurch 
das ruhig bezeugen, Adolf Lewy habe Geld beide Hauptgleiſe auf mehrere Stunden geſperrt 
genug, 45 der Abfahrt von 1 Babe et a En Verletzung von Perſonen hat 
ihm iller no eſagt: alten Sie den ni altgefunden. wer e ee eee 
Mund, ſonſt bolt Sie = a. Mir können] . Danzig, 13. Juli. — Der rumäniſcheſ dem Leben gezeichnet und uns einen tiefen Blick indie 
Sie alles ſagen, ich bin Kriminalpoliziſt.“ Staatsminiſter Herr Majorusklf iſt zu durch eine Laſurverrotteter Ehr⸗ und Anſtandsbegriffe 
Am Sonnabend wurde die Bewefzaufnahme kurzem Aufenthalt hier eingetroffen und im nur ſchlecht verhüllte angebröckelte laxe Moral 
geſchloſſen. Hierauf nahm Erſter Staatsanwalt „Danziger Hof“ abgeſtiegen. — Wie bedeu- jener Kreife thun laſſen. Nun, und die Wahr⸗ 
Schweigger das Wort zur Vertretung der Anklage. tend der Heringshandel Danzigs heit will niemand gern hören, ein häßliches 
Er hält die Anklage in vollem Umfange aufrecht iſt, geht aus einer ſtatiſtiſchen Nachweiſung hervor, Spiegelbild niemand anfehen. — Die Darſtellung 
und beantragt den Angeklagten in beiden Fällen wonach im Jahre 1900 hier eine Heringseinfuhr entſprach im großen und ganzen unſeren Er⸗ 
zu verurteilen, und zwar zu einer Geſamiſtrafe im Werte von 5 510 000 Mark gegen 4037 000 |wartungen. In einzelne Rollen bewegte ſich das 
von drei Jahren Zuchthaus. Der Verteidiger Mark im Vorjahre ſtattgefunden hat. Ueber die Spiel ſogar weit über dem Niveau des Mittel⸗ 
Rechtsanwalt Sonnenfeld (Berlin) hält den Ablagverhältniffe giebt der amtliche Bericht keine mäßigen. Ich erwähne hier zunächſt Herrn 
Schuldbeweis auf Grund des vorliegenden Be⸗ Auskunft. i Teichmann als Max Koberſtein. Die polternde 
weis materials in keiner Weiſe für erbracht und] Seeburg, 13. Juli. Auf ſchreckliche Art dieſes „in eine Aktiengeſellſchaſt umgewan⸗ 
beantragt die Freiſprechung. Der Verteidiger[ Weiſe iſt der Beſitzer Johann Schwark in delten ehemaligen Dampfmüllers, der trotz ſeiner 
(bt ſodann noch feſtſtelen, daß der Angeklagte] Lokau heute plötzlich zu Tode gekommen. Million und feines Kurswertes von 158 aus 
Schiller bis zum Dienſtantritt des jetzigen Erſten[ Er war am Vormittag damit beſchäftigt, in un ſeinem engen Kleide nicht herauskann, gefiel uns 
Staatsanwalts Schweigger die Staatsanwalt | mittelbarer Nähe der Eiſenbahnſtrecke mit einem in Spiel und Maske gleich gut. Auch mit der 
ſchaft fortlaufend über ſeine Thätigkeit im Klaren Pferderechen Klee zuſammenzubringen, wobei er] Darſtellung der „Rolle des Hans von Maltitz 
gehalten habe und derſelben fortdauernd ſeine ein junges Pferd vorgefpannt hatte. Als nun konnte man ſich im allgemeinen befreunden. Herr 
Berichte übergab. — Der Gerichtshof der 10-Uhrzug heranbrauſte, wurde des Tier Groß bildete einen paſſenden Drontheim, Herr 
jährlicher Aufwendungen, um die Arbeiten in [verurteilte den Angeklagten Schillerſwild, weshalb er abſtieg, um es am Kopfe zu Harnier einen gelungenen Grafen, deſſen Allüren 
Stand zu halten. Ferner ſoll die Schiffahrt auf zu 2½ Jahren Zuchthaus und dreiſ halten. Hierbei muß er wohl zurückgeſtoßen allerdings ein wenig eleganter hätten ſein können. 
dem Peiho nach Tientſin verbeſſert werden. Die Jahren Ehrverluft. worden ſein und iſt rücklings fo unglücklich] Trotz vorzüglichen Spiels erſchien Frau Harnier 
Koſten hierfür find verhältnismäßig gering, fie — | zu Fall gekommen, daß er das Genick gebrochen | als Kitiy ein wenig deplaziert. Recht geſchickt 
ſollen durch Zuſchläge zu den Lokalabgaben ge- Provinzielles wußte ſich Fräulein Landerer mit ihrer Rolle 
deckt werden. 1 x als Gräfin Charlotte abzufinden, wenn wir auch 
Den Antrag Japans auf Er⸗ Aus dem Kreife Brieſen, 15. Juli. nicht umhin können, einige kleine Ausſtellungen 
höhung der von Japan geforderten Donnerſtag vormittag ſtieg durch ein offenes zu machen. Abgeſehen von einer gewiſſen Un⸗ 
Schadenerſatzſumme zu unterſtützen, iſt[ Ladenfenſter des Gaſtwirts Komnik in Dt. ſicherheit, die in manchen Momenten etwas Be⸗ 
der amerikaniſche Vertreter in Peking, Rockhill,] Lopatken ein etwa 17 jähriger ruſſiſcher angſtigendes hatte, erſchien das Spiel der ohne 
vom Staatsſckretär Hay angewieſen worden.] Arbeiter in den Laden, in dem augenblicklich Frage hochbegabten Künſtlerin diesmal zu ein⸗ 
Japan will mit ſeinem Antrag einen Ausgleich Niemand anweſend war, entwendete die jörmig dramatiſch, dazu oft begleitet von einem 
für den Minderwert erhalten, den feine Bonds Kaſſe mit dem Inhalt, ſprang wieder durchs hohlen Pathos, der nicht immer angenehm wirkte. 
im Vergleich mit denen der übrigen Mächte] Fenſter hinaus und lief über Feld davon. Eine Wir erinnern nur an die Schlußſzene des 3. 
haben. i Frau, die ihn bemerkt hatte, rief hinter ihm her. Aktes. Nachdem ein Weib durch einen Mann 
— — — — Fa 15 ii auf dem Felde ie Be⸗ in 1 9 denkbar 5 5 90 7 Weiſe vo 
iger, und dieſem gelang es, den Dieb fe ft zu- und beleidigt worden, erſcheint es wenig natürlich, 
Aus der Arbeiterbewegung. nehmen, der vorher den Kaſten mit dem In- wenn ſie ihm mit dem Ausdruck weinerlicher 
Zum Generalſtreik der Flaſchen⸗ halt aufs Land geworfen hatte. Im loſen Tragik eine, ſagen wir, werbende Rechtfertigung 
arbeiter Deutſchlands wird geſchrieben:] Acker wurde nicht alles Geld gefunden. vormacht. Eiſiger Stolz hätte aus ihren Worten 
Die Kündigung iſt am Sonnabend Abend zwiſchen Culmſee, 14. Juli. Beim Pferdeſchwemmen ſprechen müſſen, jeder Satz mußte den Frevler 
5 und 6 Uhr ohne Ausnahme in 36 Filialenſertrank heute im hieſigen See der 17jährige wie einen Keulenſchlag, wie ein vernichtendes 
Deutſchlands bei Auszahlung des Lohnes erfolgt, Arbeitsburſche Wronkowski. — Der Thorner Urteil treffen. Das deleidigte Weib in ſtolzer 
jo daß am 27. Juli, eingerechnet der bereits Artillerie⸗Verei n machte geſtern mit Unnahbarkeit wünſchten wir hier zu ſehen, nicht 
Streikenden, rund 7000 Flaſchenarbeiter ſich im] Damen einen Ausflug hierher. In der Villanova ein Opferlämmchen, das doch nur Sklavin ihres 
Ausſtande befinden werden; von dieſem Tage fanden Preisſchießen, Kegeln und andere Be⸗ Herzens bleibt. Wir ſind überzeugt, daß dieſe 
an wird in ganz Deutſchlands keine Flaſchef luſtigungen ſtatt, an die ſich ein Tanz anſchloß. wenigen Worte genügen werden, um bei der 
fabriziert. Wenn mann nun in Betracht zieht, — Die hieſige Apotheke und Drogerie v. Kwiecynski Wiederholung des prächtigen Stückes in der Dar⸗ 
daß in den Fabriken des Kommerzienrat Heye wurde durch den Medizinalrat v. Hapke und ſtellung dieſer Rolle eine großartige, vollendete 
in Schaunſtein und Nienburg und der von Apotheker Gigaß aus Marienwerder revidiert. — Kunſtleiſtung der geſchätzten Bühnenkünſtlerin 
Himli, Holſcher u. Co. in Nienburg allein täglich[ Vom 1. Auguſt er. ab wird hier eine zweite bewundern zu können. Mit dem Wunſche, daß 
200 000 Flaſchen angefertigt werden, fo läßt Zei tung erſcheinen. Unternehmer iſt der Buch⸗ dieſe Wiederholung nicht zu lange auf ſich warten 
ſich berechnen — da die Konjunktur außerordent⸗ drucker Robert Geisler. laſſen möchte, verbinden wir die Bitte an unſere 
lich günſtig iſt — wie der Ausfall in Deutſchland Konitz, 13. Juli. Ein weiteres Sitt⸗ Leſer, auch ferner hier dem idealen Streben des 
auf die Konſumenten, die Brauereien, Weinhand-| Li chkeitsverbrechen des Morczug iſt dank Enſembles reichliche Unterſtützung angedeihen zu 
lungen, Groß-Deftillationen u. ſ. w. wirken wird. Mtt. 


Meineidsprozeß in Konit. 
Konitz, 13. Juli. 
Vor der Strafkammer des hieſigen Landge⸗ 
richts begannen geſtern früh unter ſehr großem 
Andrange des Publikums die Verhandlungen 
gegen den in Unterſuchungshaft befindlichen 


Danach haben die Buren allen Jingolügen zum 
Trotz zahlreiche Verſtärkungen in der Kapkolonie 
erhalten. Die Zahl der Buren beträgt mindeſtens 
9000, nach anderen Meldungen ſogar 15 000 
Mann. 

Das iſt ein Zuſtrom, der die Burenkraft, mit 
der England ſo wie ſo nicht fertig wurde, ver⸗ 
doppelt. 

Nach Mitteilungen aus Kapſtadt erhielt die 
dortige Bürgerwehr den Befehl, ſich zum Aus⸗ 
marſche bereit zu halten. Auch das beſtätigt, 
daß der Aufſtand in der Kapkolonie immer ge⸗ 
waltigere Dimenſionen annimmt. 

In London iſt darob großer Jammer. „Daily 
Mail“ erklärt in einem längeren Artikel über den 
ſüdafrikaniſchen Krieg, die Regierung habe 
ſyſtematiſch den wirklichen Stand der 
Dinge verheimlicht. Die Lage ſei be⸗ 
deutend ungünftiger, als amtlich dargeſtellt 
werde. Der Krieg könne nicht eher zu Ende ge⸗ 
geführt werden, als bis Botha und De Wet 
gefangen ſeien. Die Behörden ſchienen nicht die 
geringſten Anſtrengungen (?) zu machen, um 
dies Ziel zu erreichen. „Morningleader“ iſt der 
Anſicht, daß die gelbe Preſſe die Miſſethaten, 
welche die Buren begangen haben ſollen, erfunden 
hat, um die Greuelthaten, welche von engliſcher 
Seite begangen wurden, zu verdecken und ſo die 
grauſame Kriegführung zu rechtfertigen. 

Lord Kitchener meldet vom Freitag aus 
Pretoria: Der Poſten der ſüdafrikaniſchen 
Polizeitruppe bei Houtkop, nordweſtlich von 
Dreeningen, wurde geſtern angegriffen. Die 
Buren eroberten einen alten gezogenen Sieben⸗ 
pfünder, wurden aber dann zurückgetrieben; wir 
hatten drei Tote und ſieben Verwundete. — In 
einem Gefecht, das Methuen am 5. Juli öſtlich 
von Zeeruſt hatte, wurden drei Buren getötet 
und 43 gefangen genommen; desgleichen wurden 
Kriegsbedarf und Vieh erbeutet; wir hatten zwei 
Verwundete. 

Das Londoner Blatt „Sun“ verbreitet die 
von keiner anderen Seite beſtätigte Meldung, die 
Engländer hätten in Waterval (im öftlichen 
Transvaal) Frau Schalk⸗Burgher, die Gattin des 
ſtellvertretenden Präſidenten Schalk⸗Burgher, ge⸗ 
fangen genommen und ſie als Kriegsge⸗ 
fangene nach Pretoria gebracht. 


Der Krieg in China. 


In den Verhandlungen mit China 
iſt, wie die „Daily Mail“ aus Peking vom 
Donnerstag meldet, ein neuer wichtiger 
Schritt vorwärts vorgethan. Es 
ſei nämlich ein neuer Vorſchlag betreffend 
Schaffung eines Schuldentilgungsfonds für die 
chineſiſche Entſchädigung gemacht worden und bei 
allen Mächten zur Annahme gelangt. Nach dem 
Plan handle es ſich um eine Art ſteigender 
Skala, welche die völlige Einlöſung aller Bonds 
zum Jahre 1934 vorſieht. 

Eine neue Friedens bedingung 
taucht auf. Ein aus den Vertretern der Mächte 
und denjenigen der kommerziellen Körperſchaſten 
in Schanghai gebildeter Ausſchuß hat ſich über 
einen Plan, die Schiffahrtsverhältniſſe auf dem 
Wuſung zu verbeſſern, geeinigt. Wahrſcheinlich 
werden die Geſandten in die Friedensbedingungen 
auch die Forderung der Regulierung des Wuſung 
aufnehmen. Die Fahrrinne ſoll ſo erweitert 
werden, daß auch die großen Pacific-Dampfer 
mit 28 Fuß Tiefgang direkt vor Schanghai 
ankern können, ſtatt 20 Meilen ſtromabwärts. 
Es wird zur vollſtändigen Durchführung des 
Werkes einer Ausgabe von 750000 Pfund 
(15 Millionen Mk.) bedürfen und bedeutender 


hat. 

Gumbinnen, 13. Juli. Im Gumbin ner 
Mordpro zeß beginnen hier in nächſter Woche 
commiſſariſche Zeugenvernehmungen, wovon den 
beiden Herren Verteidigern mit dem Bemerken 
Mitteilung zugegangen iſt, daß es ihnen geftattet 
iſt, denſelben beizuwohnen. Wegen Verletzung 
des Briefgeheimniſſes iſt die Vorunter⸗ 
ſuchung bereits eingeleitet, und es iſt geſtern 
Sergeant Hickel im Militärarreſthauſe zu Gum⸗ 
binnen als Zeuge vernommen worden. Bezüg⸗ 
lich des Verfahrens wegen Freiheitsbe⸗ 
raubung hört man, daß der Strafantrag des 
Herrn Rechtsanwalts Horn dem Reichsmilitär⸗ 
gericht zu Berlin zugegangen iſt und daß dieſes 
bereits einen Referenten ernannt hat. Danach 
dürfte die Annahme berechtigt erſcheinen, daß an 
zuſtändiger Stelle die Abſicht beſteht, auch dieſe 
Angelegenheit durch einen Richterſpruch zu 
erledigen. General von Alten befindet ſich 
z. Zt. auf Urlaub. 

Poſen, 13. Juli. Der polniſche Ge- 
heimbund⸗Prozeß iſt nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung vertagt worden, da der Student Bolewski⸗ 
Kralau und Oberſt Schriftſteller Milkowski⸗Zürich 
kommiſſariſch vernommen werden ſollen. — Bei 
einer Spiritusexploſion ſchwer ver⸗ 
hetzt wurde geſtern ein Musketier vom 47. In⸗ 
fanterie⸗Regiment, der zur Luftſchiffer⸗Abteilung 
bei Fort Winiary kommandirt iſt. Er goß in 
eine noch nich? erloſchene Spirituslampe Spiritus, 
wobei der Spiritusbehälter explodirte. Der Mus⸗ 


der regen Thätigkeit des hieſigen Gendarmen laſſen. 


— Sum Kaijermanöver berichtet die „Kgsb. 
Allg. Zig.“ aus Königsberg: Der Kronprinz 
wird, wie wir vernehmen, während der Kaiſertage 
ebenfalls hier anweſend ſein. Er ſteht bekanntlich 
& la suite des Kronprinz⸗Regiments. 

— der Kleintinderbewahrverein hielt heute 
Vormittag 11 Uhr in der Anſtalt 1 in der 
Bacheſtraße ſeine diesjährige Hauptverſammlung 
ab. Es waren 10 Perſonen anweſend. Nach⸗ 
dem der Vorſitzende, Herr Stadtrat Kittler, die 
Sitzung eröffnet, erſtattete Herr Cordes jun. den 
Kaſſenbericht. Die Geſamteinnahme betrug bei 
einem Kaſſenbeſtande von 2103,07 Mk. 7227,94 
Mk. Der Hauptbetrag der Einnahme bildet der 
Titel: Aus Kollekten, Veranſtaltungen, Geſchenke 
x.: 2838,32 Mk. Die Ausgaben erforderten 
6708,39 Mk., darunter an Gehältern 1430 Mk. 
Das neue Geſchäftsjahr beginnt alſo mit einem 
Beſtande von 519,55 Mk. Die Rechnung wird 
entlaſtet. Der hierauf feſtgeſetzte Etat balanciert 
in Einnahme und Ausgabe mit 4530 Mk. Das 
Gehalt der Frau Thielbein wird auf 20 Mk. 
monatlich und freie Wohnung feſtgeſtellt. Frau 
T. hat aber ſämtliche Reinigungsarbeiten zu 
übernehmen, für die eine beſondere Vergütigung 
nicht gezahlt wird. Es ſoll im Winter wiederum 
ein Bazar veranſtaltet werden. Die näheren Be⸗ 
ſchlüſſe darüber werden in der Mitte September 
ſtattfindenden Sitzung gefaßt werden. Schließlich 
wird zur Vorſtandswahl geſchritten. Die regel⸗ 
mäßig ausſcheidenden⸗ Vorſtandsmitglieder: ss 

übner, Frau Feldt, Frl. Schwartz, Frau 
Stachowitz, Herr Weeſe werden ſämtlich wieder⸗ 
gewählt. An Stelle von Frau General v. Rasmus 
wird Frau General Roth neugewählt. 

— der hieſige zweigverein des verbandes 
deutſcher Mitlitär⸗Anwärter und Invaliden 
— Sitz Berlin — feierte am Sonnabend den 
13. d. M. im Thalgarten fein Sommer - und 
Stiftungsſeſt, welches vom herrlichſten Wetter be⸗ 
günſtigt war. Nach einigen Muſikſtücken, welche 
von einem Teile der Kapelle des Inf. Regt. Nr. 
176 in vortrefflicher Weiſe zu Gehör gebracht 
wurden, fand zunächſt eine Verteilung von Ge⸗ 
ſchenken an die Kinder ſtatt, wobei ein jedes mit 
einer Kleinigkeit bedacht wurde. Hieran ſchloſſen 


ſich auf an den Thalgarten angrenzenden freien 


Platz, den der betreffende Pächter dem Verein 
gütigſt zur Verfügung geſtellt hatte, Kinderbe⸗ 
luſtigungen aller Art an, worauf eine Verteilung 
von Prämien, die für einzelne Spiele ausgeſetzt 
waren, ſtattfand. Den Schluß der Kinderbe⸗ 
luſtigungen bildete das Auflaſſen eines Luft⸗ 
ballons. Nach Schluß des Konzerts, etwa gegen 
10½ Uhr, verſammelten ſich die Teilnehmer im 
Saale zu einem Kommers, den der 1. Vorſitzende 
des Vereins, Herr Eiſenbahnſekretär Krüger 
leitete. 

t. Innungsquartal. Auf der Herberge der 
vereinigten Innungen hielt am Sonnabend Nach⸗ 
mittag die Schloſſer, Uhr⸗, Spor-, Büchjen-, 
Windenmacher⸗ und Feilenhauer⸗Innung das 
Sommerquartal ab. Den Vorſitz führte der ſtell⸗ 
vertretende Obermeiſter Lehmann. Es wurde ein 
Feilenhauermeiſter in die Innung aufgenommen, 
6 Ausgelernte freigeſprochen und 18 Lehrlinge 
neu eingeſchrieben. Die Beiträge zur Handwer ks⸗ 

mmer werden von der Innung eingezogen 
werden. Der Innungsmitmeiſter Tilk jun. legte 
ein chineſiſches Vorhängeſchloß aus Bronze zur 
Anſicht vor. Es iſt ſehr kompliziert und ſauber 
gearbeitet. Nach Schluß des geſchäftlichen Teils 
fand ein Abendeſſen ſtatt. 
1“ der pius⸗ verein feierte geſte rn im 
Viktoriagarten fein 36. Stiſtungsfeſt. Konzert⸗ 
muſik, die verſchiedenartigſten Beluſtigungen, 
Kinderſpiele und Tanz brachten in den Verlauf 
des Nachmittags eine ſchöne Abwechſelung. 

I. — Kriegsgeriht. Wegen Beharrung im 
Ungehorſam gegen den Dienſtbefehl eines Vor⸗ 
geſetzten vor verſammelter Mannſchaft wurde am 
Sonnabend der Musketier Friedrich Oſtrowski 
11/1. zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten 
verurteilt. Der Musketier Nipkowski 7./61. wurde 
von der Anklage, am 8. April dem Musketier 
Selke einen Meſſerſtich in einen Oberſchenkel ver- 
ſetzt zu haben, freigeſprochen. Der Musketier 
Vikar Marczynski 2. 61. wurde wegen Sach⸗ 
beſchädigung unter Mißbrauch der Waffe zu 14 
Tagen ſtrengem Arreſt verurteilt. 

1.— Swangsverſteigerung. Sonnabend fand 
auf dem hieſi gen Amtsgericht die Zwangsverſtei⸗ 
gerung des dem Beſitzer Hermann Thielitz ge⸗ 
höcigen Grundſtücks Lonzyn Nr. 93, ſtatt. Das 
Meiſtgebot gab Gemeindevorſteher Kruszynski 
aus Lonczyn mit 5250 M. ab. 

„ Sommertheater. Für den heute be⸗ 

ginnenden zweiten Abſchnitt der dies ährig en 
Spielzeit giebt Herr Harnier wiederum, jedoch 
nur bis zum 18. d. Mts., ie zu er⸗ 
mäßigten Preiſen (Did. - 15 M.) aus. Wir bitten 
alle hieſigen Kunſt⸗ und Theaterfreunde, ſich dieſer 
Einrichtung recht ausgiebig bedienen zu wollen. 
1 55 Harnier hat bisher wohl kaum goldene 
Früchte geerntet, er hat jedoch den Beweis dafür 
erbracht, daß eine gute Sommerbühne auch in 
Thorn lebensfähig iſt. Die Spielzeit endet am 1. 
September. 10 

— Ein Morgenſtändchen brachte 


f eſtern 
früh die Kapelle 9 


des 21. Infanterieregiments 


Frau Oberſt v. Loebell. 


— Eidermann Abend. Auf die humoriſt. 


Charakter⸗Darſtellungen des berühmten Künſtler⸗ 


paares, welche auch am Freitag Abend im Zie⸗ 


gelei⸗Park allgemeinen Beifall fanden, machen 
wir hiermit beſonders aufmerkſam. Herr und 


Frau Eickermann treten morgen noch einmal im 
Schützenhauſe auf. (Siehe Programm im Inſe⸗ 


ratenteile.) 


— Die ungezählten Mückenſchwärme, die 
am geſtrigen Sonntag in den Spätnachmittags⸗ 
ſtunden über unſere Stadt hereinbrachen, ver⸗ 
bitterten wohl manchem der Spaziergänger und 
Gartenbeſucher die Freude am Daſein, ſpeziell an 
der Sonntagsfreiheit, an dem Aufenthalt in der 
Ueberall hörte man Klagen über 
die Blutgier dieſer kleinen Schmarotzer, und gewiß 
hat die Mehrzahl der Sonntagsausflügler ein 
paar Mückenſtiche an den Händen und im Ge⸗ 
Nicht einmal die Flucht in 
die Wohnungen rettete von den winzigen Ver⸗ 
folgern. — Auch die Sonne gab uns geſtern einen 
recht fühlbaren Beweis von der Größe ihrer 


ſchönen Natur. 


ſicht zu verzeichnen. 


Wärmeausſtrahlung. 


— Die Königin der Nacht, von deren Auf⸗ 
blühen uns am Sonnabend von Hüttner und 
Schrader Mitteilung gemacht wurde, wird erſt 


heute Abend zur Eatfaltung kommen. 


— Für Geldpoſtſendungen nach Oſtaſien 
Beförderungsgelegenheiten: 
für Packete und Geldbriefe am 24. Juli, 6. und 
21. Auguſt, für Poſtanweiſungen am 24. Juli, 


bieten ſich folgende 
7 21. Auguſt und 4. September, für gewöhnliche 


und 15. September. Für jede Beförderungsge⸗ 


legenheit müſſen die Beieſſendungen und Poſt⸗ 
anweiſungen im allgemeinen bis zum zweiten 
Tage vorher früh beim Marine Poſtbureau in 


Berlin, die Packete bis zum Tage vorher früh 
beim Poſtamte 5 in Bremen eingehen. Im 


Intereſſe der pünktlichen Abſendung iſt jedoch 


dringend zu empfehlen, die Auflieferung thunlichſt 


nicht erſt kurz vor Eintritt der Schlußzeiten zu 


zu bewirken. 
— Unfug. In der Nicht von Sonnabend 


zu Sonntag find verſchiedene Reklametaſeln des 


Circus Barnum und Bailey, die jetzt vor den 


Geſchäftslokalen aufgeftellt find, verſchleppt worden. 


Einige ſind ins Polizeibureau eingeliefert. 
getreten iſt, gewähren die 


entwickeln. 


ſich nicht 


Landſchulen mit Schluß dieſer Woche. 


— Anerkennung von Saaten. Eine 


da ſie faſt in allen Teilen Deutſchlands ausge⸗ 


wintert ſind. Zur Zeit läßt die Deutſche 
Land wirtſchafts⸗Geſellſchaft, welche 


eine Vermittelungsſtelle für Saaten hat, 


diejenigen Saaten beſichtigen, deren Beſitzer dies zur 
Erwerbung der Anerkennung durch die D. L. G. bean⸗ 
Es iſt dieſe Beſichtigung jetzt vor der 


tragt haben. 
Ernte zugleich eine Vorbedingung des Preisbe⸗ 
werbs für Saaten zur nächſtjährigen Ausſtellung 
in Mannheim. 

— Cemperatur morgens 8 Uhr 22 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,75 Meter. 

— Gefunden eine anſcheinend goldene Broſche 
(Medaille) und ein Paar Militärhandſchuhe au 
dem altſtädt. Markte. 852 

—Rentichlau 15. Juli. Der Kriegerverein von 
Rentſchkau und Umgegend beging am geſtrigen 
Sonntag die Feier ſeines Stiftungsfeſtes, verbunden 
mit Konzert und Tanz, beim Kameraden Gaft- 
wirt Eggert zu Lonzyner Hütung. 
— penſau, 15. Juli. Am Sonnabend 
hielt der Lehrerverein der Thorner Stadtniederung 
im Oberkeug eine Sitzung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand ein Vortrag des Lehrers Betz⸗ 
Ziegelwieſe. f 

e. Gurske, 14. Juli. Die hieſige Jagd 
wurde für die Dauer eines Jahres an die Beſitzer 
Herm. Strehlau und Thews-Gurske mit einem 
Anteil von 140 Mk. und 100 Mk. verpachtet. 
— Die Gursker Schule feierte ihr diesjähriges 


[Schulfeſt unter zahlreicher Beteiligung der 


Eltern im Stadtwalde bei Forſthaus Guttau. 


Das Feſt wurde vom ſchönſten Wetter be⸗ 
günſtigt. 

x Gramtſchen, 15. Juli. Geſtern fand hier das 
hieſige Schulfeſt im früheren Gutsgarten ſtatt. Um 
2 Uhr nachmittags ordnete ſich der Zug vor dem Schul⸗ 
hauſe zum Abmarſch nach dem Beltplape, und ſetzte ſich 
alsbald unter Vorantritt einer Muſikkapelle in Bewegung. 
Der ſtattliche Zug (gegen 400 Kinder) bot mit den 
Fahnen und Blumengewinden, die Knaben geſchmückt 
mit Schärpen, die Mädchen in ihren hellen Kleidern 
einen hübſchen Anblick. Auf dem Feſtplatze angekommen, 
wurde zunächſt jedem Kinde eine Anzahl Pfefferkuchen 
überreicht, worauf der Durſt, der bei der enormen Hitze 
nicht gering war, mit Limonade geſtillt wurde. In dem 
Park entwickelte ſich ſehr bald ein lebhaftes fröhliches 
Treiben. Während die Angebörigen und ſonſtigen Teil⸗ 
nehmer ſich im Schatten der Bäume ein Plätzchen ſuchten, 
bewegten ſich die Mädchen nach den Klängen der 


Briefe und Poſtkarten am 14., 21., 24., 28. 
Juli, 4. 7., 11., 18., 21., 25. Auzuſt, 1., 4,8. 


— Infolge der anhaltenden dürre, der in 
den letzten Tagen noch die große Hitze hinzu⸗ 
Felder, Bäume und 
Sträucher einen traurigen Anblick. Die Hılm- 
früchte reifen zuſehends, und die Hackfrüchte können 
Wenn nicht bald aus⸗ 
giebiger Regen kommt, ſo werden auch die letzten 
Hoffnungen zu ſchanden. Stellenweiſe iſt die 
Erde bis auf einen Meter tief ausgetrocknet. 

— die Sommerferien beginnen in den 


in 
dieſem Jahre beſonders ſchwierige Aufgabe wird 
die Beſchaffung von Winter⸗Saatgetreide 
ſein. Gewiſſe Weizenſaaten, wie die engliſchen 
Weizen, werden ſehr ſchwer zu erhalten ſein, 


im Klettern und Turnen 
wechſelten in angenehmer Reihenfolge ab. 
Spiele beendet waren, boten Qtartett⸗ und 
eine ſehr ſchöne Abwechſelung. 
an die Jugend eine Anſprache, 


Nachdem die 
Chorgeſänge 


Feuerwerk abgebrannt. 
erfolgte ſodann der Rückmarſch. Das Feſt war in allen 


lange in ſchöner Erinnerung bleiben. 
gebührt in erſter Linie dem Leiter der 
Hauptlehrer Sich, ſodann auch dem 
kollegium. Die vorzügliche Bewirtung au 


Schule, Herrn 
anzen Lehrer⸗ 


noch die Angehörigen und Gäfte vereinigten. 


Eingeſandt. 


uur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Wann gelangt der reizende Schwank 
der Sabinerinnen“ zur Aufführung! 

Mehrere Theaterfreunde. 


Kleine Chronik. 
Radrennen zu 
14. Juli. 
für Amateure über 
Maitrot⸗Paris 
Zweiter wurde Vejtrube⸗Prag, 


ſchaft der Welt für 


29 Sekunden, Zweiter Jacquelin-Baris, Dritter 
Schilling⸗Amſterdam, Vieter 
Bei dem Mitch zwiſchen Ellegaard und Maitrot 


Ehrenpreis, einen filbernen Humpen ſiegt Ellegaard 
in 3 Minuten 38 4 Sekunden. Bei der Ueber- 
weiſung des Ehrenpreiſes brachte der Peeisrichter 
auf den Kaiſer, 
fahrſports, ein dreifaches „Heil“ aus, das jubelnd 


faches „Heil“ auf den Sieger Ellegard. 

Ein ft 
abend nachmittag 3 Uhr unter ſtrömendem Regen 
über Berlin nieder. Der Blitz ſchlug in der 
Charlottenſtraße in einen Pfoſten der elektriſchen 


Der Pfoſten wurde in Brand 
dirte. Der Blitz ging durch die Blitzableiter der 


„Wofffſchen Bureau“ ſind 


einzelne 
Leitungen durchgebrannt. 


Im ganzen Bureau 


Eiſenbahnzug, und zwar diesmal auf 
den Berlin - Kölner Nachtſchnellzug verübt worden, 
indem bei Dortmund eine Hauptweiche derart mit 


wurde, daß ſie ſich nicht mehr umlegen ließ. 
Der Streckenwärter entdeckte in der verfloſſenen 
Nacht das Bubenſtück und verhütete dadurch ein 
grenzenloſes Unglück, da wenige Minuten ſpäter 
der ſtark beſetzte Berliner Schnellzug die Weiche 
paſſierte. 


Ueueſte Nachrichten. 


Kiel, 14. Juli. Auf der Bahnlinie Heide 
— Neumünſter entgleiſte unweit der Station 
Hademarſchen ein Güterzug. Die Lokomotiv 
ſtützte mit acht Wagen die Böſchung hinab. 
Perſonen ſind nicht verletzt. 

Horrenberg, i. Baden, 13. Juli. In 
Tennenbronn wurden durch eine Feuers⸗ 
brunſt 24 Häuſer, darunter die evangeliſche 


Kirche und die Schulee, eingeäſchert. 
Zahlreiche Familien ſind obdachlos. 
Hanau, 14. Juli. Zwei am Main⸗ 


hafen zu Offenbach ſpielende Knaben fielen ins 
Waſſer. Zur Rettung ſprang ein zehnjähriger 
Knaben nach. Alle drei ertranken. 
Bergen, 14. Juli. Der Kaiſer nahm 
geſtern Vormittag den Vortrag des Bot⸗ 
ſchafters Fürſten zu Eulenburg und 
Hertefell ſowie den der Vertreter des Militär⸗ 
und Marinekabinets entgegen. Nachmittags 
unternahm der Kaiſer mit einigen Herren des 
Gefolges einen längeren Spaziergang an Lud. 
Soeben nach quter Fahrt bei kühlem Wetter in 
Bergen eingetroffen. Vormittags hielt der 
Kaiſer Gotesdienſt ab. An Bord Alles wohl 
Paris, 14. Juli. Eine heute von Stu den- 
ten auf der Place de la Sorbonne beabſich⸗ 
tigte Kundgebung zu Gunſten der Bu⸗ 
ren wurde von der Polizei verhindert. 
London, 14. Jali. Wie das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet, iſt das Gerücht von einer Ver⸗ 
lobung der Herzogin Albany mit 
Lord Roſeberry unbegründet. 
London, 14. Juli. Eine Depeſche 
Kitcheners aus Peätoria vom 13. d. Mts. 
beſagt: In der Kapkolonie brannten Buren 
öffentliche Gebäude in Murraisburg und einige 
Farmen nieder. Zwei britiſche Kolonnen ſind in 
Zeeruſt angekommen, nachdem ſie auf Widerſtand 
geſtoßen waren und einige Gefangene gemacht 
hatten. Auf unſerer Seite iſt ein Offizier ge⸗ 
fallen, 3 Offiziere und 24 Mann wurden ver⸗ 
wundet. Einige britiſche Kolonnen ſind von 
Oſten marſchierend in Heilbronn angekommen. 
Während des Marſches überraſchte die Brigade 


apelle im munteren Reigen, wogegen die Knaben es Broadwoods den Staatsſekretär des Orangefrei⸗ 


verſuchteu. Verſchiedene Spiele 


Herr Pfarrer Lenz hielt 
) die in ein dreifaches, 
begeiſtert aufgenommenes Ho h auf den Kaiſer ausklang. 
Mit Eintritt der Dunkelheit wurde noch ein prächtiges 
Unter den Klängen der Muſik 


Teilen ein ſehr gelungenes und dürfte der Jugend noch 
Dank hierfür 


dem Feſtplatze 
hatte Herr Felski übernommen, in deſſen Lokal ſich abends 


(Für Aeußerungen in dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion 


„Der Raub 


a Friedenau am 
Die Radfahrmeiſterſchaft der Welt 
f zwei Kilometer gewann 
in 5 Minuten 10 Sekunden. 
e a Dritter Kruth⸗ 
Mainz, Vierter Denny⸗Buffalo. — Die Meiſter⸗ 

0 ö Berufsfahrer über zwei 
Kilometer gewann Ellegaard⸗Oden in 3 Minuten 


Arend⸗Hannover. 


über zwei Kilometer um den vom Kaiſer geſtifteten 


als den erhabenen Förderer des Bahn⸗ 
aufgenommen wurde. Daran ſchloß ſich ein drei⸗ 


arkes Gewitter ging Sonn⸗ 


Straßenbahn vor Wolff's Telegraphiſchem Bureau. 
geſetzt und explo⸗ 


benachbarten Häuſer in die Erde nieder. Im 
elektriſche 


wurde eine heftige Erſchütterung verſpürt. 
Wiederum iſt ein nicht s⸗ 
nutziger Anſchlag auf einen 


Steinen und anderen Gegenſtänden verrammelt 


ſtaates Reitz und nahm einen Bruder Steijns 
ſowie mehrere andere gefangen. Steijn ſelbſt 
entkam. Eine andere Depeſche vom 14. d. Mts. 
beſagt: Mit Bezug auf mein geſtriges Telegramm 
füge ich hinzu, daß die ſogenannte Regierung des 
Orangefreiſtaates gefangen wurde. Nur Steijn 
und ein anderer entkamen. 

Marſeille, 14. Juli. Nach einer amt⸗ 
lichen Mitteilung des Präfekten von heute Vor⸗ 
mittag iſt ſeit Mittwoch Abend kein neuer 
Todesfall und ſeit Donnerstag früh kein 
neuer Fall von Erkrankung an Peſt unter den 
arabiſchen Heizern des „Laos“ vorgekommen. 
Der Zuſtand der Erkrankten hat ſich gebeſſert. 

Belgrad, 14. Juli. Wie von amtlicher 
Seite gemeldet wird, überfielen Türken 
und albaneſiſche Baſchibozuks die 
von Serben bewohnte Ortſchaft Kol aſchio 
im Sandſchak Novibazar unter dem Vorwande, 
daß die Serben Gewehre verſteckt halten. 
Mehrere Serben wurden getötet oder verwundet. 
Die Schule und die ſerbiſche Kirche wurden ge⸗ 
plündert. 

Pittsburg (Bennfylvanien), 14 
Juli. Die Beſprechun g zwiſchen den Be 
amten des Geſamtverbandes der Eiſen⸗ und 
Stahlarbeiter und den Vertretern der Stahl⸗ 
Geſellſchaften ift ſchließlich vertagt worden, 
ohne daß eine Einigung zu Stande kam. Es 
wird aber erwartet, daß der allgemeine 
Ausſtand angeordnet wird. 


n 15. Juli. Der Wuſſerſtand bei 
Chwalowice betrug geſtern 2,25 Meter, heute 
3,04 Meter. 


Warſchau, 15. Juli. Der Waſſerſtand bei 
Zawichoſt betrug geſtern morgens 1,49 Meter, 
abends 1,90 Meter. 


. . —— — 
Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen - Depeſche 
Berlin, 15. Juli. Bonds feſt. 13. Juli. 


Ruſſiſche Banknoten 216,— 216,10 
Warſchau 8 Tage 215,6 —.— 
Oeſterr. Banknoten 85,10 85,20 
Preuß. Konſols 3 pet. 90,60 90,59 
Preuß. Konſols 31/, pet. 101,— 101,— 
reuß. es 3½ pt. abg. 101,— 120,70 
— 5 Reſchsanl. 3 pet. 90,30 90,20 
Deutſche Reichsanl. 3 / pet. 101,— 100,90 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pct. neul. II. 88,— 87.— 
do. En pet. do, 97,10 96,99 
Poſener Pfandbriefe 3½ pft. 97,60 97,70 
1 na R 102,40 102,30 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt, 97,90 97,90 
Türk. 1 % Anleihe C. 26,60 26,50 
alien. Rente 4 pct. 96,80 —.— 
män. Rente v. 1894 4 pet. 77.— 77,20 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 171,10 172,.— 
Gr. Berl. Staßenbahn⸗Aktien .188,— 188,20 
arpener Bergw.⸗ 145,40 | 147, 
aurahätte-Altien 175,10 177.— 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 107,80 109,10 
— Stadt⸗Anleihe 3½ pet. —.— —.— 
eizen: Juli 163,50 164,20 

8 eptember 166,— 166,50 

* Oktober 167,— 167,75 

a loco Newyork 75,½ 76,½ 
Roggen: Juli 140,— 0,.— 
7 September 144,50 143,70 

„ Oktober 145,.— 144,20 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. —.— —.— 


Wechſel⸗Diskont 3 ½ pct., Lombarb⸗Zinsfus 4½ pct. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 13. Juli. 

Weizen 166 —170 M., abfallend blaufpigige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde 
Qualität 133 bis 140 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 130—140 M. nominell. — Erbſen Futter⸗ 
ware nom. bis 150 M., Kochware 180 bis 190 Mark. 
— Hafer 145 —150 Mark. 


Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den 
Rat des Arztes hören und beim 
Waſchen der Kinder die ärztlich em⸗ 
pfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife an⸗ 
zuwenden. So ſchreibt z. B. ein 
bekannter Arzt: „Bei meinem 
Kindchen 6. 3. ½ Jahr alt) 
wegen oberflächlicher Haut⸗ 
ſchrunden ꝛc. zu Waſchungen 


Die feit Jahrzehnten bekannten von ana wiſſenſchaftlichm 
ten: 


Autoritäten und praktiſchen Aerzten angewandten: 
Apotheker — 

Rich. 
Brandt's 


Schweizer- Pillen. 


* man fich mit 10 fg. ⸗Poſtkarte an 
e3iNpotheker Rich. Brandt's Nachf., 
/ Schaffhausen (Schweiz). 

Beſtandthelle ſind: Extract vom 
Sllge 1,5 gr. Moſchusgarbe, 
Abſynth, Aloe je 1 gr., Bltter⸗ 
klee, Gentian je 0,5 gr., dazu 
Gentlan- und Bitterkleevulver 
. in gleichen Theilen und im 

Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herzustellen. 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 


|sMYRRHOLIN-SEIFE 


sowie als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


Dr 


450 Stück Blusenhemden 


komme 5 
Mittwoch, den 17. bis Sonnabend, den 20. d. Mts. 
zu 
aussergewöhnlich billigen Preisen 


zum Verkauf. 


Bitte die Auslagen zu beachten. d Bu BG 


Breitetraße 2 J. Klar, Breiteitrage 2. 
THORN. 


Sommertheater. 
Viktoria-Garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Dienstag, den 16. Juli 1901. 
Zum letzten Male. 


Das Ale Gast, 


Donnerstag, den 18. Juli 1901. 
Krieg im Frieden. 


Freitag, den 19. Juli 1901. 


Benefiz Mary Canderer. 
Heimath. 


Schützenhaus. 


(Bei ungünftiger Witterung im Saale.) 
Dienstag, d. 16. Juli, abends 8 Uhr: 
IV. Auftreten von: 


Lonise Eickermann - Trantmann 
u A, Eckermann singen. 
Hnnor.Charakter-Darstelungen. 


! Programm meu! 
1. Der Kampf d. Lebens Ja. Baumbachs 
2. Junker Leichtſenn J Abenteuer. 
3. Hanne Hüte un de lüte 1 v. F. Reu⸗ 


8 
Gestern Vormittag 12 ½ Uhr verschied sanft 
nach kurzer schwerer Krankheit unser liebes, kleines 


Gretchen 
im Alter von 12 Jahren. 
Was um stilles Beileid bittend, tiefbetrübt 
anzeigen 
M: ‚Thorn, den 15. Juli 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Frau J. Hass Wwe. und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. d. 
Mts., nachmittags 6 Uhr von der Leichenhalle des alt- 19 


Das zur 8. Grollmann'ſchen Konkurs maſſe Wilhelmsplatz 6 


in Thorn gehörige Warenlager, beſtehend aus ſchone Parterrewohnung, 4 Zimmer 
r U 


* . 
> 2 Badeſtube ꝛc. per 1. Oktober zu ver⸗ 
Gold⸗, Silber⸗ u. Alfenidewaren, we u Ge su 

im Carxwerte von ME. 2198, 40 pfg. fol im Ganzen verkauft werden. n 
Schriftliche Angebote mit einer Bietungsſicherheit von Mk. 300.— III. Etage eine kl. Wohn. zu verm 
werden bis zum 22. d. mis. von dem unterzeichneten Verwalter entgegen J. Murzynski, Gerechteſtr. 

genommen, bei dem auch die Taxe zur Einſicht ausliegt. 
Beſichtigung des Lagers jederzeit geſtattet. Die I. Etage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Hauſe, ſowie 


Robert Goewe, Konkursverwalter. die 1. Eiage im Edhauſe find z 


vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Ir freundliche Wohnung vom 
1./10. zu vermieten. Zu erfragen 
Breiteſtraße 14, I. 


städtischen evangel. Kirchhofes aus statt. 


P —— . nn 


Polizeiliche Bekanntmachung. | Bekanntmachung. 


Während der Zeit vom 1. bis Ende] Die Lieferung des Petroleums zur 
Juli 1901 find: 13 Diebſtähle, 1 Unter- | Straßenbeleuchtung für die Zeit vom 
ſchlagung, 1 Zechprellerei, 1 Sittlich⸗[15. Auguſt 1901 bis 15. Mai 1902 
keitsverbrechen zur Feſtſtellung, ferner: | ſoll im öffentlichen Verdingungsver⸗ 
in 29 Fällen liederliche Dirnen, in] fahren vergeben werden. 

11 Fällen Obdachloſe, in 7 Fällen] Schriftliche Angebote hierauf, wohl- 
Bettler, in 18 Fällen Trunkene, 7 verſchloſſen, verſiegelt und mit ent⸗ 
Perſonen wegen Straßenſkandals und 7 8 Aufſchrlft verſehen, werden 


Unfugs zur Arretierung gekommen. i8 
2494 Fremde waren gemeldet. Sonnabend, den 27. Juli 1901, 
Als gefunden angezeigt und bisher vormittags U Uhr 

nicht abgeholt: 3 Portemonnaies mit im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt 

entgegengenommen, woſelbſt auch die 


Geldbeträgen von 1 bis 18 Mark, 1 
goldener Trauring, 1 Korallenkette, Eröffnung der eingegangenen Offerten 
im Beiſein der etwa erſchienenen 


5 Broſche (Hufeiſenform), 1 ans 

ſcheinend goldenes Pincenez, 1 Kaiſer az ; 

Wilhelm⸗Gedächtnis⸗Medaflie, 1Hand⸗ Bde Par wird. ge 

wagen, 2 Offizierſäbel⸗Gurte, ein]. Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 

ſchwarzer Herrenſchirm, 3 Damen⸗ adio n e aus und 
Pi N 2 v O 2 

ſchirme, 1 braune Taſche, 1 Schürze, ge gabe der Offerte zu unter 

Thorn, den 13. Juli 1901. 


1 ſteifer Herrenhut, 1 Herrenſtiefel, 
Der Magiſtrat. 


—:. T———— —— — e !!. T TE 
Goldene ＋ 9 i 
Medal. Bruchleidenden 0 
empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren 
Gürtelbruchbänder ohne Federn, 
Leib: und vorfallbinden. Für jeden Bruchſchaden Extraanfertigung, des⸗ 
halb jeder Verſuch befriedigend. Außerordentlich zahlreiche Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter iſt wieder 
mit Muſtern anweſend in Thorn Sonnabend, den 20. Juli, 8—1 Uhr 
Liebchens Hotel, in dulmſee Sonnabend, den 20. Juli, 3—7 Uhr 
Hotel Klein. 


Bardagenfabrik L. Bogisch, Stuttgart, Ludwigstr, 75. 
Sorma- 


Schweissblatt iſt das 
Beſte der Gegenwart: 


. 4. Bräfigs Waterkur (Stromtidt > ter, Ch.⸗ 
5. Dat ſoll en Vergnügen fein J Darſtell. 
ee II. Teil. 1 . 
1 n v. Julius- 
aus Der wilde Jäger "sc 


Die Hirſchjagd. — Das Wodansheer.. 
— Der Fluch. 


Neu! III. Teil. Neu! 
7. AufVerl. Das e aus Heinrich. 


J. Biesenthal. 


Ein gross. Vorderzimmer, 


auch zum Komtoir geeignet, eventl. 
möbl. zu verm. Loewenson, Breite⸗ 
ſtraße 16, II. Näheres im Laden 
daſelbſt. 


Herrſchaftliche 


Wohnung 


I. Etage, Brückenſtraße 11, 


8. Die kl. weiße Hand Seidels 
9. Das menſchliche Herz) Burlesken. 
10. der Schnupfen ' Humorift. 


1 Leierkaſtenkurbel, 1 Spazierſtock, 1 
Blechbüchſe mit Terp.⸗Wachs, 3 Stroh⸗ 


üte, 1 Ki iße Ki y¶— --- 7 Zimmer mit allem Zubehör zum 11. A. V. Das Lachen + Charakter⸗ 
e : ſeidenweich, Wbt eme, J a In vermieten: [12:0 naht J Benieiung. 
troddel und 1 Ring, 1 brauner Glacs⸗ Rockschneider nahtlos Max Pünchera. |2 Wohnungen a 4 Zimmer, a 450 Billets 40 Pfg. in Herrmann’s u. Du- 
handſchuh, 1 Geſtell zum Wandkorb, 5 3 Mark jährliche Miete. Izxnskl's Zigarrenhdlg. Kaſſenpr. a 50 
1 Paar Stulpen und 1 Umlegekragen, feine Arbeiter waſſerdicht, Sn 20 ff e 1 Wohnung, 2 Zimmer zu 210 Mk.] Pfg. von 9 Uhr ab a 30 Pfg. 
A a 5 Run Sprache, | verlangt waſchbar, ſtraß W e N en 5 — — — 
1 Emailleſchild „Annahmeſtelle von St “Le 2 f 

Emlaieſchldern 1 Bettamefaid Neinrich Kreibich. geruchlos, ohnung Gustav Fehlauer, verwalter. Nach Bad Gzernewitz 


fährt von jetzt an Dampfer Cop- 
pernicus jeden dienstag und 
reitag nachmittags 2 Uhr und jeden 
ittwoch nachmittag 3 Uhr vom 

Brückenthor ab. 
Modrzeſewski u. Huhn... 


Surske. 
Seit vielen Jahren ein 


beliebter Ausflugsort,. 


geſtatte ich mir mein Lokal mit [hönem: 
Garten, Tanzſaal, neuasphaltirter 
Kegelbahn ic. den verehrlichen Ver⸗ 
einen ꝛc. aufs neue in gefällige Er⸗ 
innerung zu bringen. Dasſelbe iſt . 
ſowohl auf dem Land», wie auf dem 
Waſſerwege bequem zu erreichen. 

Für gute Speiſen und Getränke zu 
mäßigen Preiſen ſowie aufmerkſame 
Bedienung wird, wie bekannt, ſtets 
geſorgt. 


zu vermieten. S. Baron. 


Paar 50 Pf. Allein⸗ 
verkauf bei 


S. Hirschfeld, 
Seglerſtraße 28. 


Ein Pfoſtenſchild 


6 Meter lang, 2 Meter breit und 


ein Anhängeſchild 


2 Meter 70 Ctm. lang, 1 Meter 10 
Ctm. breit, 
beide neu und aus Holz billig zu 
verkaufen. Näheres 
Baderſtraße 14. 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammetweiche haut und 


m M 7 — — — 
mager, mehrere Schlüſſel. uche mehr. Kindergärtnerin, Kinder⸗ 

In Händen der Finder! ſchwarzer Sehnen Junpfern u. Stubenmädch. 
Damenſonnenſchirm und 1 zuſammen⸗ nach d. Rhein.⸗Provinz, Köln, Aachen, 
egbarer Handſtuhl — Mellienſtraße] Trier uw. St, Lewandowskl, Agent, 
87, — 2 Säcke Hafer Stewken bei Heiligegeiſtſtraße 17. 
vn EM er 81 bei ————— 

. Piaſetzki, — teifer Filzhut 4 f 
Mellienſtraße 55, — 1 Bierfaß Brom⸗ Eine tüchtige 


bergerthor bei Wallmeiſter Arndt. 8 — 
Eingefunden haben ſich 1 Hahn und er dl Wil 
1 Kanarienvogel, ſowie 2 Hunde ver- 
ſchiedener Raſſe. N , 
Die Verlierer, Eigenthümer oder] zum fofortigen Eintritt geſucht. 


ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte cgemäß der Ph. Elkan Nachf. 
Dienſt⸗Anweiſung vom 27. Oktober 


1899 (Amtsbl. S. 395/99) bei der 2 
unterzeichneten Behörde binnen drei Verrei 1 


Monaten geltend zu machen. 


Thorn, den 13. Juli 1901. 7 
die poltzei Verwaltung bis Anfang Auguft. 


gez. Stachowitz. Dr. Saf t, 
Bekanntmachung. — Frauenarzt 


Brückenſtraße 40 


I. Etage zu vermieten. 


Eine Wohnung 


von 3 Stuben, heizb. Kammer, 
Veranda, Vorgärtchen u. Zubehör zum 
1. Oktober zu vermieten 


Bromb. vorſtadt, Schulſtr. 22, J r. 
Wohnung 


Entree, 4 Zim., Küche 
in der II. Etage, beſtehend aus ſechs Wohnung, u. Zubehör 1 Tr. zu 


Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc. vom] verm. F. Bettinger, Bacheſtraße 6. 
1. Oktober d. Is. zu vermieten. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


5 Fimmer, Kab., Entree, Küche u. 
Zubehör I. Etage Culmerſtr. 11 
vom 1. Oktober zu vermieten. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör per 
1/10. zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Nerrschaffl. Wohnung 


von 8 Zimmern nebſt allem Zubehör 
iſt vom 1. Oktober Altſtädt. Markt 16 
zu vermieten. Busse. 


In unſerem Haufe Breiteſtraße 37 
iſt eine 


Soppart, Bacheſtr. 17, I, 


Wohnung, 


Bei der hieſigen höheren Mäͤdchen⸗ N] hä k | blendend ſchöner Teint. Jede Dame Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. Hochachtungsvoll 
ſchule iſt die Stelle einer ; Pfer E ac Se waſche ſich daher mit: ; . Breiteſtraße 32 11, 2. Et., 7 Zimmer und Zubehör, R. Sodt ke. 
Lehrerin geſack, in 100 und 20 Zentner] Radebeuler Cilienmilch-Seife . de e ee e 
zum 1. Dltober d. Js. zu beſezen. Ladungen, ſowie koggenlang⸗ Weizen: | v. Bergmann & Co., Radebenl-Dresden | L. und III. Etage der 1. Oktober zu] Herrn Oberſtabsarzt Dr. üge x 


Schutzmarke: Steckenpferd. vermiethen. Julius Cohn. 


a St. 50 Pf bei: Adolf Leetz, 
J. M. Wendisch Nachf. u. 
Anders & Co. 


100 Liter Milch täglich fortd. zum 


Wiederv. geg. ſof. Kaſſa wird geſ. Off. 
u. A. H. 100 a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Neuen Zlüthen-Nonig 
(ga rantirt reinen Bienen ⸗ Honig) 


empfiehlt 
A. Kirmes, Aale 8 20. 
Filiale Brückenſtraße Nr. 20. 


Bindfaden 


Bernhard Leisers Seilerei. 


Geheimniſſe 


Das Gehalt der Stelle beträgt 900 57 f 
Mark und ſteigt in 9 dreijährigen 12 Aan eonon offerirt frei Bahn 


Perioden, beginnend nach ſiebenjähriger Emil Dahmer Schönſee Wpr 
7 * 


Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſte, 


um je 100 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
empfiehlt 


von 1800 Mk. Daneben wird eine 
Gustav Elias. 


Ein Laden 


und Wohnung (dritte Etage), 
ſind vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 
mieten. A. Glückmann Kaliski, 
Breiteſtraße 18. 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 

vermieten. J. Kurowski, 
Gerechteſtraße 2. 


Die II. Etage 


Breiteſtraße 6, beſtehend aus 6 
Zimmern mit Zubehör, iſt vom 1. 
Oktober d. Is. zu vermieten. 

Auskunft im Gustav Heyer 
ſchen Laden. 


Mocker 


Gut möbl. immer bill. zu verm. 
Gerechteſtraße 26, II nach vorn. 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 
1 in dem viele 
Ein Keller ae eie 
wirtſchaft betrieben wird, iſt zu ver⸗ 
mieten Brückenſtraße 18. 


Speicher 


mit großem Parterre-Lager- 
raum iſt Baderſtaße 8 zum 1. Ok⸗ 


jährliche Stellenzulage von 50 Mark 
und von der definitiven Anſtellung ab 
ein jährlicher Wohnungsgeldzuſchuß 
von 200 Mk. gewährt. Bei der Pen⸗ 
ſionirung wird das volle Dienſtein⸗ 
kommen von der Anſtellung im Schul⸗ 
dienſte ab angerechnet. 
Bewerberinnen, die die Lehrerinnen⸗ 
prüfung für höhere Mädchenſchulen 
beſtanden haben und ſich über einen 
erfolgreichen Studien⸗Aufenthalt in 
England oder Frankreich ausweiſen 
können, wollen ihrer Meldungen unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufs bis zum 15. Auguſt d. 


Möblirtes Zimmer 


mit $rühlaffee ab 10. Auguſt in 
Thorn oder Vorort geſucht. Offerten 
unter X. P. 109 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


verloren 


eine goldene Brofhe am Sonntag 
vom Dampfer zum gr. Bahnhof. nn 
Belohn. abzug. i. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Essigsprit 


i inrei 5 H 1 ö indenſtraße Ur. 59 iſt die Par- i ee re e F ET 
Ahern, den 11. Jul 1901 Rheinweinessig | der Liebe und Che, aer ohne vun eee ee Ws id n Sonnabend, ben 8. . 
- : y 7 14 » torb Heb 81 ki x 
Der Magiftrat. Bieressig Ein treuer Ratgeber für Braut und „ N 2 Schützenhauſe 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur Witwe Fucks. Ein Laden 90 


empfiehlt in bester Qualität 


al f u billigsten Preisen, 
eg FS. Silberstein 
an rei er Täglich friſche, hochfeine 
J. lt date . Sajelbutter, Landbrot, 
Ein ordeutlicher ff. Gastlebay-Matje 
Taufburſche preisen zu y atjesheringe 


wird geſuch r. reiſen 


5. Nornblum. Julius Müller, 


. Mocker, Cindenſtr. 5. 
CCC der magiſtrat. 
7 laschenspülerin Sauerkirschen u. Pflaumen) Eine altere Dame beten ie 


dee rpachtet wird als Mitbewer werte geincht, ge, errmann Seelig. Egorn, 


17 de Zu erfragen Heiligegeiſtſtraße 12, | mittelbarer Nähe eines Krankenhauſes. 
Max Pünchera. ] pom. Birkenau b. Cauer Wpr. erfragen Beiligegeittfir. 2,9. bert r. ! Breiteſtraße. mödelhandlung Adolph W. Sohn. mehrere Anwohner. 


Verantwortlicher Schriftleuer: Waldemar Martiat in Thorn. — Druck und Verlag ber Puchdruderei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Ge. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Beilage. 


ein bergnügen ſtatt (Konzert- und 
Tanzmuſik). Hätte ſich dasſelbe in 
den üblichen Grenzen gehalten, jo 
könnte ja Niemand etwas dagegen 
einwenden. So aber dehnte ſich die 
überaus laute Blas⸗Mufik über die 
ganze Nacht bis zum Morgen aus;, 
weit nach Mitternacht wurde, wie es. 
den Anſchein hatte, ſogar noch eine 
polonaiſe durch den Garten veran⸗ 
ſtaltet und zwar mit voller Muſik. 
Die Nachtruhe der Bewohner der 
angrenzenden Sraßen wurde in der 
empfindlichſten, anhaltenden Weiſe 
durch dieſe Veranſtaltung geſtört. 
Der artige Nachtfeſte müſſe im 
außerhalb und iſolirt iegenden Lo- 
kalen, welche es doch in Thorn giebt, 
aber nicht mitten in der Stadt abge⸗ 
halten werden, zumal noch in un⸗ 


1,00 gegen Vorhereinſendung in baar 

oder Briefmarken, pr. Nachnahme 

1,20 Pf. Ad. Wildert, 
Berlin, Joachimſtraße 6. 


Zieglerschule 


Lauban. 

Das achte Schuljahr beginnt am 
8. Oktober 1901. 

Die Anmeldung von Schülern iſt 
thunlichſt bald erwünſcht. Programme 
werden auf Verlangen unentgeltlich 
von uns geſandt. x 

Lauban, den 22, Juni 1901, 


nebſt 2 anliegenden Zimmern ift vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Ein Caden, 


zu jedem Geſchäft geeignet, zu ver⸗ 
mieten. 
A. Burdecki, Coppernicusſtr. 21. 


Zwei Wohnungen 
von je 4 Zimmern nebſt Zubehör in 
der erſten und zweiten Etage meines 
Hauſes Brauerſtraße 1 von ſofort, 
bezw. 1 Oktober zu vermieten. 
Robert Tilk. 


Eine Wohnung 


in ber II, Etage zu vermieten, 


. Chlebowski. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung 


Zwei helle, trockene 


Lagerräume 
von ſofort und eine 
l Wohnung 


beſtehend aus 3 Zim. zu vermieten 
Coppernieusſtraße 9. 


15 


Stadiverordnetenſitzung wurde 


Beilage zu 


No. 164 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 16. Juli 1901. 


Provinzielles. 


Dirſchau, 12. Juli. Sein 30 jähiges 
Amtsjubiläum als katholiſcher Pfarrer in 
Dirſchau feiert am Sonnabend, den 13. d. Mts., 
Herr Dekan Sawicki. 

Wartenburg, 12. Juli. Herr Geheimrat 
Krohne aus dem Miniſterium traf am Mitt⸗ 
woch in Begleitung eines Baurats und des Herrn 
Regierungsrats Reuter aus Königsberg hier ein 
uud unterzog die hieſige Strafanſta lt einer 
Beſichtigung. 

Königsberg, 12. Juli. Einen koſtbaren 
Kaiſerpokal hat der Vorſitzende des oſtpreußiſchen 


Provinziallandtages Graf zu Eulen burg⸗ 


Praſſen geſtiftet. Der Pokal ſoll mit dem 
Ehrentrunke dem Kaiſer überreicht werden, wenn 
der Monarch anläßlich der großen diesjährigen 
Manöver in Weſtpreußen die Stadt Königsberg 
beſucht. — Der bei einer hieſigen Reedereifirma 
angeſtellte Kaufmann Feyerabend wurde 
Donnerstag früh als Leiche aus dem Pregel 
gezogen. Er iſt in der Trunkenheit verunglückt. 

Bromberg, 12. Juli. In der heutigen 
Sitzung des Kriegsgerichts, wurde der Unteroffizier, 
Emil Wolf vom 34. Füſ. Regt. wegen fortgeſetzter 
Mißhandlung der Mannſchaften ſeiner Korporal⸗ 
ſchaft zu acht Monaten Gefängnis verurteilt. Er 
hatte es ganz beſonders auf einen Füſelier abge⸗ 
ſehen, den er während dreier Monate faſt täglich 
durch Schläge mit der Fauſt, mit einem Feuer⸗ 
hacken und mit der Säbelkoppel mißhandelt hat. 

Bromberg, 13. Juli. Mit Rückſicht auf 
den Landwirtſchaftsnotſtand ordnete das Kom⸗ 
mando der vierten Diviſion die Entnahme von 
Futterbedarf für die Pferde ſämtlicher Truppen 
aus den Manövermagazinen an. Ferner wird 


beabſichtigt, die Quartierverpflegungsgelder zu er⸗ 
öh 


en. | 
Bromberg, 12. Juli. In der heutigen 
der Kaufmann 
Zawadzki als Stadtrat in ſein Amt ein⸗ 
geführt. Im übrigen war die Verſammlung 
nicht beſchlußfähig, da nur 18 Stadtverordnete 


anweſend waren, während zur Beſchlußfähigkeit 


19 anweſend ſein müſſen. Es kam deshalb auch 


die große Vorlage des Magiſtrats, nach welcher 


zu verſchiedenen Bau⸗ und anderen Zwecken 
6 800 000 Mk. verlangt werden, nicht zur Be⸗ 
ratung. ö 


Lokales. 


Thorn, 15. Juli. 


— Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene. 
Auf Anregung des Herrn Oberpräſidenten v. 
Goßler hat Herr Landgerichtspräſident 
Schrötter in Danzig es unternommen, einem 
Wunſche der Miniſter für Juſtiz und Inneres 
entſprechend eine Zentralſtel le für das 
Fürſorgeweſen der entlaſſenen Strafgefangenen 


Schein⸗Ehen. 


Roman von Karl Engelhardt. 


14] Nachdruck verboten.) 


Fünftes Kapitel. 


Es war einige Wochen ſpäter. Falkner ſaß in 
ſeinem Privatkomptoir in der Fabrik und war in 
eine Arbeit vertieft, als ihm Aſſeſſor Memmelsdorf 
gemeldet wurde. An: 5 

Mit ausgeſtreckten Armen eilte er dem Ein⸗ 
tretenden entgegen. 5 1 h 
„Das iſt famos, Fritz! Grüß' Gott, mein 
Lieber!“ rief er in ſeinem herzlichſten Ton. 

Ein Widerſchein der Freude zog auch über das 

Geſicht Memmelsdorfs, als er den Gruß erwiderte. 

„Ich ſtöre Dich doch nicht, Erwin?“ 


Nimmſt Du ſofort die Frage zurück? — Da, los 


Mach' Dir's behaglich!“ ſagte er, während er ihm 
Seſſel und Rauchtiſch hinſchob. 

Sie ſetzten ſich. Die Morgenſonne erfüllte das 
Gemach mit hellem, lichtem Glanz und ließ die 
Geſichtszüge der beiden Männer ſcharf hervortreten. 
Um ſo auffallender war der Gegenſatz zwiſchen ihrem 
Ausſehen. 

Falkner ſtrahlte vor ae und Wohlbehagen 
und Glück, und ein friſcher Zug ging durch ſein 
ganzes Weſen. 

Memmelsdorf dagegen machte eher einen ge⸗ 
drückten Eindruck. Sein Geſicht ſchien abgeſpannt; 
auch war es ſtarrer, kälter geworden. All die frühere 
Beweglichkeit war daraus entſchwunden. i 
Lippen zuckte es nicht mehr wie in verſtecktem Scherz: 
ſcharf und glatt lagen ſie aufeinander. 

Nun leg' los, Fritzl. Glüglich verheiratet? 
gun von der Hochzeitsreiſe? Seit wann denn? 

ie geht's Deiner Frau?“ f 

Haſtig ſprudelte Falkner die Fragen hervor. Man 
1857 die Freude heraus, die er über den Beſuch 
eines Freundes empfand. Am 

Ruhig und gleichmütig erwiderte der andere: 

„Seit vierzehn Tagen ſind wir zurück.“ 


Um die D 


das, was ich für jugendli 


für die Provinz Weſtpreußen zu bilden 
und durch Zuſammenſchluß der bereits in der 
Provinz beſtehenden Einzelvereine, ſowie durch 
Herbeiführung neuer Vereinsgründungen eine feſte 
Organiſation des Fürſorgeweſens zu ſchaffen. 

— die poſtpraktikanten, welche die Sekre⸗ 
tärprüfung bis einſchließlich 31. Juli 1898 be⸗ 
ſtanden haben, oder denen anderweit das ent⸗ 
ſprechende Dienſtalter beigelegt worden iſt, werden 
zum 1. Auguſt als Poſtſekretäre etatsmäßig an⸗ 
geſtellt werden. 

— Aufſchrift der Briefſendungen nach 
Berlin. Bei dem bedeutenden Umfange, den 
der Brieſverkehr in Berlin angenommen hat, und 
bei der Schnelligkeit, mit der die dort ein⸗ 
gehenden oder eingeſammelten Briefſendungen 
auf die einzelnen Beſtellungspoſtanſtalten verteilt 
werden müſſen. liegt es im Intereſſe des Ab- 
ſenders, den Empfänger der Sendungen ſo genau 
zu bezeichnen, daß über die Poſtanſtalt, von welcher 
aus ſie dem Adreſſaten übermittelt werden, kein 
Zweifel beſteht. Die Angabe der Wohnng des 
Empfängers in der Aufſchrift nach Straße und 
Haus nummer allein hat ſich in dieſer Beziehung 
als unzureichend erwieſen. Es iſt vielmehr 
dringend erforderlich, daß bei Brieffendungen nach 
Berlin außer Straße, Hausnummer, Gebäudeteil 
und Stockwerk auch der Poſtbezirk und die 
Nummer des Poſtamts angegeben werden, von 
dem die Sendung beſtellt oder abgeholt wird. 
Die beiden letzten Angaben ſind auch bei Brief⸗ 
ſendungen an Behörden notwendig. Die Adreſſen 
würden hiernach folgenden Muſtern zu entſprechen 
haben: a. bei einer Behörde, die ihre Briefe vom 
Poſtamt abholen läßt: An das Reichs-⸗Poſtamt 
in Berlin W. 66; b. bei einer Behörde, die ſich 
dieſe Briefe beſtellen läßt: An das Reichs⸗Juſtizamt 
in Berlin W. 9. Voßſtaße 4; c. bei Privat⸗ 
perſonen: An Herrn Kaufmann Karl Müller in 
Berlin N. W. 6, Albrechtſtraße Nr. 7 Hinter⸗ 
haus III Tr. links. — Alphabetiſche Verzeich⸗ 
niſſe der den Beſtellpoſtanſtalten in Berlin zu⸗ 
geteilten Straßen und Plätze können an den 
Poſtſchaltern oder bei den Orts- und Landbrief⸗ 
trägern zum Preiſe von 4 Pf. gekauft werden. 


Kleine Chronik. 


* Wem gehört das Meteor? Der 
berühmte engliſche Aſtronom Sir Robert Ball 
erzählte einſt in einer Geſellſchaft folgende 
Anekdote: Auf einer Farm in Amerika war ein 
großer Meteorſtein gefunden worden, und es 
entſpann ſich ein Streit, wem er gehörte. Der 
Beſitzer der Farm nahm ihn für ſich in An⸗ 
ſpruch, weil, wie er aus dem Pachtvertrage 
folgerte, ſämtliche Metalle und Mineralien, die 
auf dem Gute gefunden würden, ihm gehörten. 
Dagegen führte der Pächter an, daß das Meteor 
zur Zeit, als der Pachtvertrag abgeſchloſſen 
wurde, noch gar nicht vorhanden war, und machte 


„Was —? na warte, das ſollſt Du mix büßen. 
Iſt der Menſch ſeit vierzehn Tagen wieder hier und 
läßt mich nichts von ſeinem Glück hören und ſehen.“ 

Memmelsdorf zögerte einen Augenblick; dann 
blickte er Falkner offen an. N ! 

„„Ich will Dir's offen jagen — ich hab' mich 
gefürchtet vor dem Beſuch!“ N 

„Na nu — biſt Du verrüdt? Gefürchtet —?“ 

„Jawohl! — Siehſt Du, ich wußte ganz genau, 
daß ich Dich ſo glücklich treffen würde, wie ich Dich 
vor mir ſehe. Und — und da grante mir'n bißchen 
vor dem Vergleich und — vor Deinen Fragen.“ 

„Ja — aber höre —!" ; 

„Ich weiß ſchon, was Du fagen willſt: Sechs 
Wochen verheiratet und ſchon ſolche Reden! Aber 
ich bin nun einmal ſo. Ich ſehe in jeder Situation 
viel zu ſcharf, um mir über Unwirkliches Illuſionen 
zu machen.“ . 
„Aber Fritz — ſo ſag' doch nur, was iſt denn 


„„Na — ich will nicht hinterm Berge halten. Du 
ſollſt Deinen Triumph haben; früher oder ſpäter 
merkſt Du es ja doch ſelber. Kurz und gut: Du 
55 mit Deiner Moralpauke, die Du mir bei meiner 


erlobung gehalten haſt, wieder einmal recht gehabt.“ | 9 


„Um Himmelswillen! Das ſagſt Du ſchon jetzt? 
Du fühlſt Dich jetzt ſchon unglücklich??? 
Ich weiß nicht, ob unglücklich das 19 7 9 Wort 
iſt. Auf jeden Fall nicht ſonderlich glücklich. Und 
mir ſcheint beinahe, das iſt für eine Ehe doch nicht 
recht genug; gerade ſo wie das ſcheinbare Sym⸗ 
pathiſieren.“ Baer 

„Armer Kerl, Du thuſt mix wirklich leid. Aber 
erzähl doch, was hat Dich denn ſo enttäuſcht? Haſt 

u Dich in Deiner Frau geirrt?“ 

„Das kann ich eigentlich nicht ſagen. In der 
Ehe ſieht man nur manches doch näher gls zuvor. 
Ich war ja ſchon während der Zeit meiner Verlobung 
bisweilen ſtutzig geworden — ich kam darum au 
jo wenig zu Dir, um nicht ausgefragt zu werden — 
aber weiß der Teufel, die Augen gehen einem erſt 
vollends nach der Hochzeit auf.“ 

Aud fer ft i Ich hab ingeſ 

„Und ſonſt nichts. ab’ nur eingeſe 

ce Leichtigkeit un 


en, daß 
Sorg⸗ 


Newyork vom 28. Juni: 


ſein Eigentumsrecht darauf geltend. Der Beſitzer 
gab ſich aber nicht ſo leichten Kaufes gefangen, 
er behauptete, alles „fliegende Wild“gehöre ihm, 
da er ſich ja die Jagdgerechtigkeit auf feinem 
Gute vorbehalten habe. Dem entgegnete der 
Pächter, das Meteor hätte weder Flügel noch 
Federn, auch könne es nicht fliegen und ſei nicht 
jagdbar. So ſtritten Gutsbeſitzer und Pächter 
eine ganze Weile hin und her, bis ſchließlich ein 
Zollbeamter erſchien und dem Streite dadurch ein 
Ende machte, daß er das Meteor als Gut, welches 
ohne Eingangszoll zu zahlen, in das Land ge- 


Ein neuer Chimay⸗Roman. In 
Graz concertirte jüngſt die Kapelle des Zigeuner⸗ 
Primas Balazs Joska. Eines Tages ſpielte ſich 
nun folgende Szene ab: Die Zigeuner ſpielten 
die feurigſten ungariſchen Weiſen, als plötzlich 
ein ſchönes Mädchen in Thränen ausbrach und 
weinend den Klängen der melancholiſchen un⸗ 
gatiſchen Weiſen lauſchte. Dem Primas entging 
dies nicht; er wendete nun dem Mädchen ſeine 
beſondere Aufmerkſamkeit zu und legte ſein ganzes 
Feuer in ſein Spiel. Das Schickſal der Beiden 
war beſiegelt, ihre Herzen hatten ſich gefunden. 
Als das Mädchen Graz verließ, um ſich nach 
Gleichenberg zu begeben, folgte ihr der Primas, 
und nach kurzer Zeit wurden folgende Karten an 
Freunde und Angehörige verſendet: „Ella von 
Grafenberg und Balazs Joska, Verlobte.“ Der 
Zigeuner macht eine ſchöne Partie, denn ſeine 
Braut beſitzt ein Vermögen von 200 000 Kronen. 

* Primadonna und Gepäckmei⸗ 
ſter. Man berichtet der „Frkf. Ztg.“ aus 
Ganz Newyork er⸗ 
örtert heute die Frage: „Hat die Primadonna 
wirklich dem Herrn Gepäckmeiſter einen Kuß 
gegeben oder nicht?“ Sie hatte alle Veranlaſſung 
zu einer ſolchen Demonſtration ihrer Gefühle 
und die Wahrſcheinlichkeit iſt vorhanden, daß 
beſagter Kuß, wie man ſich ausdrücken könnte, 
eine „hiſtoriſche Thatſache“ iſt. Die Primadonna 
iſt Frau Schumann⸗Heinck, die berühmte Ham⸗ 
burger Altiſtin, und der Gepäckmeiſter Herr 


bracht worden ſei, konfiszierte. 


Edward Muliehill. Letzterer weigert ſich natürlich 


in einer ſo delikaten Sache interviewt zu werden, 
und die Diva iſt nicht zu erreichen, da ſie irgend⸗ 
wo in der Gegend von Neufundland auf dem 
Hamburger Dampfer „Columbia“ ſchwimmt. 
Die Sängerin kam, ſo viel ermittelt werden kann, 
Donnerſtag morgen mit dem Nachtzug von 
Buffalo und fand, als ſie hier am Bahnhof an⸗ 
langte, daß ſie nur noch ſehr knapp den Dampfer 
erreichen könne. Sie ſtellte dem Kutſcher einer 
Droſchke ein Extratrinkgeld in Ausſicht, wenn er ſie 
rechtzeitig ans Dock bringe, und der Roſſlenker 
fuhr in raſendem Galopp davon. In „downtown“ 
Newyork fährt man aber nicht ungeſtraft in einer 
ſolchen Gangart, und bald kollidierte die Droſchke 
mit einem Straßenbahnwagen. Der Kutſcher 
wurde vom Bock geſchleudert und die Pferde 


loſigkeit hielt, Oberflächlichkeit und Seichtigkeit iſt. 
Du verzeihſt, daß ich ſo über meine Frau rede; 
aber Dir kann ich's ja jagen; und einmal muß i 
es mir von der Seele runter reden.“ 

„Du urteilſt ſicher zu ſcharf, Aber 5 

1 Glaubſt Du? Nein, mein Lieber. Sie 
ſich ja jetzt nicht die geringſte Mühe mehr, 
was ich geſagt, zu verbergen,“ 

Vielleicht wird das doch noch anders?“ 
Bitter lachte Memmelsdorf kurz auf. 
„Mag ſein. Ich glaub's nicht.“ — Herb und 
in hohnvoller Reſigngtion fuhr er fort: „Ach was, 
nun iſt's ja ſchließlich egal. Wir kommen ja ganz 
gut miteinander aus. Sie ißt mich nicht vor Liebe 
auf und kratzt mir auch nicht die Augen aus; und 
ich bin ihr Mann, der weiß, welche Rückſichten er 
feiner Frau ſchuldet.“ . g 
FJalktner trat zu ihm und legte ihm die Hand auf 
die Schulter. Voll innigen Mitgefühls ſprach er: 

„So nimm doch Vernunft an, Fritz! Wer wird 
gleich die Flinte ins Korn werfen? Ich bin doch 
auch noch da. Und das wäre doch der Kuckuck, wenn 
zwei Kerle wie wir ſo'n bißchen Unglück, das noch 
im Gntitehen begriffen iſt, nicht rumkriegen würden. 
Vorwärts, mein Junge, Kopf hoch!“ 

5 e hatte den Ellenbogen auf das 
Knie geſtützt und ſeine Stirn mit der Hand beſchattet. 
Regungslos hörte er Falkner zu. Dann ſprach er, 
immer noch ohne ſich zu rühren — und die Worte 
kamen langſam und ſchleppend von ſeinen Lippen, 
wie wenn dicke, ſchwere Regentropfen, die Vorboten 
eines drohenden Sturmes, vereinzelt, in kurzen Pauſen 
aus blauſchwarzen Wolken herniederfallen: 
„Du — Du glaubſt, daß da noch etwas zu 
ändern iſt — ohne Liebe?“ — 

Falkner ſchwieg beſtürzt. 

Memmelsdorf ſah zu ihm empor. Dann ſprang 
er plöslich auf; mit einem Ruck, daß der Seſſel zu 
Boden krachte. 

„O — wie beneide ich Dich —!“ 

Faſt keuchend, zwiſchen aufeinandergepreßten 
Zähnen hatte er es hervorgeſtoßen. 


Falkner drückte ſeine Hand: „Armer Fritz —!“ 


iebt 
as, 


gingen durch. Die Diva, aufs höchſte aufgeregt, 
verſuchte aus dem Gefährt zu ſpringen, fühlte 
ſich aber von ſtarken Armen umſchlungen und 
ſaß im nächſten Augenblick wieder auf dem 
Polſter des Wagens. Sie hatte einen Gepäck⸗ 
meiſter vom Bahnhof mit in ihren Wagen ge⸗ 
nommen, damit ſie am Pier jeglicher Schererei 
überhoben wäre, und dies hat der Diva wahr⸗ 
ſcheinlich das Leben gerettet. Die Pferde ſtürmten 
weiter und gerieten alsbald mit einem Eiswagen 
zuſammen. Die Polizei ſchritt ein. Jetzt war 
ein kritiſcher Augenblick eingetreten, denn die 
Behörde pflegt in ſolchen Fällen die Beteiligten 
mit nach der Polizeiſtation zu nehmen, um 
„Feſtſtellungen“ zu machen. Da wäre natürlich 
von einer Erreichung des Dampfers keine Rede 
mehr geweſen. Aber Herr Muliehill war der 
Situation gewachſen. Schnell ſchob er die Pri⸗ 
madonna in den Wagen zurück, ſchwang ſich 
ſelbſt auf den Bock, und bevor die Polizei wußte, 
was geſchehen, befand ſich Frau Schumann⸗Heinck 
ſchon auf dem Fährboot nach Hoboken. Am 
Pier angelangt, machte man eben Anſtalten, die 
Gangplanken in die Höhe zu ziehen. Schleunigſt 
ſoll nun die Diva ihre Arme um den Hals des 
wackeren Gepäckmeiſters gelegt und einen herzhaften 
Kuß auf die bärtigen Lippen gedrückt haben. 
Und vom Schiffe aus erklärte ſie dann den Vor⸗ 
gang, indem ſie rief: „Das iſt ein Held — 
mein Lebensretter!“ Und zu Muliehill gewandt, 
rief fie: „Pflegen Sie den Kutſcher gut, ich 
werde von Deutſchland aus alles per Kabel in 
Ordnung bringen! Telegraphieren Sie mir, wie 
es ihm geht!“ 5 


Hirſch ſche Schneider-Mfademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 


Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe : Aus⸗ 
ſtellung 1879. LER 2 
„ Prämiirt mit der goldenen 
Neuer Erfolg: Redaile in Frankreich 1897 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 
älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
Halt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 28 000 
Schüler ausgebildet. Kurje von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen: 
wäſcheſchneiderei. Stellenverm aan e 
Propekte gratis. RD ie Direktion. 


Waſche Dich 


täglich mit Ray⸗Seife. dann wirſt Du ſtets einen reinen 
Teint und zarte weiße Hände haben, weil die nach paten- 
tiertem Verfahren hergeſtellte Ray⸗Seife den ganzen 
Inhalt des Hühnereies enthält, deſſen wohlthätige Wir⸗ 
kung auf die Haut nach dem Urteil erſter wiſſenſchaft⸗ 
licher Autoritäten von gan; enormer Bedeutung iſt. 
Ray⸗Seife koſtet pro Stück, mehrere Monate ausreichend, 
50 Pfennig und iſt in allen beſſeren Drogerien, Parfü⸗ 
merien, ſowie Apotheken käuflich. 


Memmelsdorf ermannte ſich wieder. Und ſich 
langſam über die Stirn Kerl obe ie 0 er ruhig? 
„Laß nur, Erwin. Ich habe ja ſchließlich nur, 
was ich mir ſelbſt geschaffen. Hören wir auf davon. 
— Aber ſehen wirſt Du mich jetzt wieder öfter bei 
Dir; à propos: hättet Ihr keine Luft, heute nahe 
mittag mit uns die Gemäldeausſtellung zu beſuchen, 
die dieſen Morgen eröffnet worden iſt?“ N 
„Heute nachmittag? — Da kann ich mich frei 
machen. Es iſt recht. Wann geht Ihr 2“ * 
„Paßt es Euch um halb drei?“ 2 
„Gut. Wir treffen uns doch dort?“ 3 
„Ich denke. — Du wirſt übrigens auch einen 
alten Bekannten von Dir finden, den Du im Haufe 
Deines Schwiegervaters kennen gelernt haft: Clagſen. 
Er hat aus Italien ein Bild geſandt, das ziemliches 
Aufſehen erregt.‘ 1 
Ah — Claaſen! Ich erinnere mich: im Anfang. 
nachdem ich hierher gekommen, war er verſchiedene 
Male bei uns eingeladen.“ 
Memmelsdorf erhob ſich. . 5 g 1 
„Nun iſt's aber für Dich und für mich 825 daß 
ich gehe. — Auf Wiederſehen alſo heute nachmittag,“ 
„Wir find da. Grüße mir, bitte, Deine Frau!“ 
„Und Du die Deinige. Adieu!“ 10 
„Adieu!“ ; In 
Falkner trat an das Eu und ſah Memmels⸗ 
dorf nach bis er um die Ecke bog. 8 9 
So raſch alſo waren feine Befürchtungen und 
Prophezeiungen eingetroffen? — Das hatte er doch 
nicht erwartet. Armer Freund! Und doppelt 9 Kr 
durchrann es Falkner bei dem Gedanken an ſein 
eigenes Glück. Jetzt vermochte er nicht mehr zu 
arbeiten. Es drängte ihn zu ſeinem Weibe, zu 
Helma! a 
Erſtaunt blickte dieſe ihrem Gatten entgegen, als 
er zu ſo ungewohnt früher Zeit in das Zimmer trat. 
„Guten Tag, Helmchen! N 
a 1 2 005 te ſich nich fi 
„ „Ja“, ſagte er und beugte ſich nieder, um fie zu 
küſſen, „ich hatte Sehnſucht nach meinem Weibchen 
Und weißt Du, wer bei mir war?“ 


„Wer denn? F. 
Fortſetzung folgt.) 


„Memmelsdorf.“ 


Breiteſtraße, 
Balkonwohnung 


in der 3. Etage, 5 Zimmer, iſt per 
1. Oktober zu vermieten. 
Justus Wallis 


Altstädtischer Markt 5, 


Wohnnng 7 Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


reis für Bren 


‚isp Heizungs- und Beletchtungezy,, in; ke, 
on 8 


ner go 


pro Liter à 87 Vol. % 28 Pf. pro Liter a 87 Vol. 0% 


Ueberall erhältlich! 


® Wegen Angabe von Bezugsquellen wende man sich an die. 


a) 

N .. . „Sentrale 

für Spiritus verwertung 
Abt.: Breinspiritus, 1 Berlin C. 2. 


Ebenso verlange man daselbst 


illustrirte Preisliste 


für Spirituslampen, Spiritusgaskocher, Spiritus- 
gaskochherde, Spiritusplätten, Spirituskaffee- 
röster etc. 
in verschiedenen Ausführungen und Preislagen, 


. ° —— Wiederverkäufer gesucht, 


6 in Wolle und Seide, 


ausreichend für Kleider und Bluſen, werden um 
damit zu räumen billig ausverkauft. 


Gustav Elias. 
FFC 


Kaiser- Borax 


für Toilette u. Haushalt. 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel 
für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten 
Reinigungszwecke und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel. 
Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pig. 
mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose! a 
Firma Heinrich Mack in Ulm a.D. 


Reste | 


2 Wohnungen z. verm. Brückenſtr. 22. 


Zwei Klemme Wohnungen 


vom 1. Oktober zu vermieten 
Gerberſtraße 25. 


I. Etage, Schillerſtr. 19, 4 Zim. u. 3b 
v. 1./10. z. v. Näh. Altſt. Markt 27, III 


8 
=> 
—= 


Die I. oder II. Etage, 
renovirt, von je 6 Zimmern u. 
allem Zubeh. Brückenſtr. 18 zu 
vermieten. Miete ermäßigt. 


Freundliche Wohnung 


2 Zimmer, Küche 2c. zu vermieten. 
A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


Jakobsstr. 15 «u: 


Entree u. 
Zub. in II. Etage, ſeit 16 Jahren von 
Prof. Dr. Hirsch bewohnt, vom 
1. Oktober für 650 Mk. zu verm. 
Ev. noch fünftes Zim. in III. Etage. 
Näheres eine Treppe. 


V ** a Ziehung 13,, 14, 15. August, f 
NN Sur Lieferung ſämmtlicher 7 


Marienburg 
v P yrudarbeiten 3 


u Loose a3 Mk. EZ Aut 
Das Beste für die Jaare! 7 em 


280% Loose. 9840 Geldgewinne, B% 
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50, in den meisten Parfümerien * 7 
N U ’ 7 0 7 fü 8 N 


zahlbar ohne Abzug mit Mk. 
Drogerien und Coiffeurgeschäften, auoh in vielen Apotheken. 94 NV 
J geſchäftlichen und geſellſchaſtlichen Bedarf W 


363,000 
empfiehlt ſich die 


miethen. A. Wiese. 


Culmerſtraße 4, 


1 Laden, anſtoßend 2 Zimmer 
und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


Wohnung 


von 3 od. 4 Bin, Küche u. Zubehör, 
in der dritten Etage meines Hauſes 
Culmerſtraße 5 vom 1. Oktober zu 
vermieten. Adolph Jacob. 


Die Wohnung 
in der II. Etage Seglerſtraße 30, 
3 Zim., Küche, Keller und Boden iſt 
vom 1. Oktober zu vermieten. Näheres 
bei J. Keil, Seglerſtraße 11, 
— — a Se re 


# 


Hauptgewinne: Mark 


In Thorn bei Hugo Claass, Drog., Anton Koczwara 
Jentral⸗drog. Eliſabethſtraße 12, Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 
und Culmerſtr. 1, in Mocker bei B. Bauer, Drog. 


l El 


Buchöruckerei der Thorner Ostdeutsche Zeitung] 


dose Photographisches Atelier <se«e 
Carl Bonath, Gerechteſtraße. 2, Ecke Neuſtädt. Markt. 


Filiale: Schiessplatz Thorn. 
Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. Maler ⸗Atelier. 
Künſtleriſche Ausführung. dess «ses Civile Preije. 
Sonntags ununterbrochen geöffnet. MG 


y 4 
7 Brief: u. Kanzle ipapiere % Beſuchskarten, 8 
\ 7 mit Kopfdrud, Derlobungs: und N 71 
W Mittheilungen, 
° Poſtkarten, 


Anderer Unternehmung halber iſt eine 
[Wohnung, beiteh, aus 4 Zimm., 
Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
preiswert zu vermieten, 

Nähere Auskunft Schillerſtr. 8, III. 
— ͤ SE EEE NORA TER EN 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 

ſtraße 9 

5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 
tree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 

1 hinterwohnung 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäftskellerräume, ſowie 

1 Komptoirſtube. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 

!. . 


Kl. Wohnung 3, sum. Witt 
a WOHNUNG Sedan. 12. 


Dermählungs: Anzeigen, 1 
N Hochzeits⸗Einladungen, * 
* packet⸗Adreſſen, + Geburts:Anzeigen, 


W Gejchäftstarten 1 Trauer:Anzeigen, 


99 5 


1 


* 
W mit und ohne Rechnung, Hochzeits⸗Tafelkarten, W 
W Rundichreiben, Speiſekarten, NY 
* Rechnungen Mufikfolgen uſw. R 7 
mit und ohne Anſchreiben, Glückwunſchkarten, . 
W Brief » Umſchläge Tafel-£ieder, * 
W mit Firmendruck Hochzeits⸗Seitungen „ 


* u. ſ. w. 5 u. ſ. w. * 
2 * 4 2 


100020 20000 
8500 10 83 000 


Loose versendet General-Debit: 


Lu, Müller& 60. 


A“ Berlin, Breitestr. 5, 
Hamburg, gr. Johannisstr. 21. he 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. EIER 


Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 
Oskar Drawert Nf. u, Walter Lambeck. 


—_ 


Methode Rustin. Ss rrchliwerke 


1 ihren Werth, wenn solche nicht 
verlier sachgemäss ausgeführt wird, 


Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- ® PPP / HR EEE Ta a 
5 . die äl 1 4 5 .. 
5 1 eee z Ba zur Vorbereitung auf die Prüfungen d. Beamtenlaufbahnen. Beachtenswerthe Notiz! Wohnung 
iR d. Einjährig-Freiw.- Examen, zur Erlernung des Lehrſtoffes an . renovirt, 3. Etage, 5 Zimmer, En⸗ 
Haasenstein & Vogler A. 6, Gymnasien, Realyymnasien, höh. Töchterschulen Erſtklaſſige 8 g r 


tree, Küche und Zubehör Gerſtenſtr. 16 
ſofort zu verm. Aude. Ceran 9. 


Schillerſtraße 8 


iſt eine Wohnung II. Etage, 5 
Zimmer mit allem Zubehör preis⸗ 
wert per 1. Oktober zu vermieten. 

Nähere Auskunft erteilen die Herren 
Lissack & Wolff, Brücken⸗ 
ſtraße 16. 


Wohnung 
mit 5 Zimmern, Küche ꝛc. II Treppen 
Seglerſtraße 9, ebendaſelbſt Par- 
terrewohnung, 2 Zimmer und 
Küche vom 1. Okiober d. Is. zu ver⸗ 
mieten. 


TER ͤ .. = 
Möblirte Wohnung 

2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 

Burſchengelaß und Pferdeitall ift jof, 
zu verm. Bromb. vorſtadt, 

Schulſtraße 22, 1 rechts. 


in einf. möbl. Fim. m. Penſ. für 2 
junge Leute z. v. Paulinerſtr. 2. II. 


Der Laden 


in meinem Hauſe seglerſtraße 11, 
in welchem bisher ein Manufaktur⸗ 
warengeſchäft betrieben wird, iſt zum 


etc. etc. o Jedes der nachfolgenden 25 Werke bildet ein abgeſchloſſeneß 
Ganzes und beginnt jedes Werk mit den Anfangsgründen. 

@ Das Pro-Gymnasium. % Das Beal-rogymnafium. & Die Realschule. Bü 
Handelsſchule. 0 Die höhere Töchterschule. & Bas Lehrerinnen-Seminar 
Der Einjährlg-Freiwillige. & Das Fähnrichs⸗Framen B Der Garuisonver 
waltungsbeamte. der Zahlmeiſter & Der Intendanturbeamte, de 
Proviantamtsbeamte & Der Postassistent u. Postadlunkt ch Der Reichsbank 
beamte. & Der Eisenhahnbeamte. & Der Derwallungsbramte. & Der Polizei 
Bureaubeamte. & per Gerichtsſarriber. & Der Gerichtsvollzioher. & Der Zoll. 
u.Steuerbeante. & Der städtische Bureaubeamte. & Der Präparand. & Der Mitte: 
schullehrer. & Der Mlilitäranwärter. & Der wissenschaftlich gebildete Mann 

Jedes dieſer für ſich ſelvſtandigen 25 Werke erſcheint in vieterungen 4 90 Pfg., und werben bie 
erſten Lieferungen bereitwilligſt zur Anſict verfandt. — Dieſe jehr bedeutfamen, von bewährten 
tüchtigen Lehrkräften und Fachmännern verfahren Selbſtumerrichtswerke erſetzen erfolgreich den 
Beſuch böherer Lebrauftalten und bereiten in ausgezeichneter, jedermann verftändlicher Weiſe 
Indem fie genau das für jedes Examen abſolut notwendige Willen bieten auf Prüfungen aller 
Art vor. Durch eine das Studium nach jeder Richtung hin erleichterude, denkbar einfachſte, 
anſchaulichſte, und dabei doch belebend und erfriſchend wirkende Darſtellung wird der Studie 
tende, von Stunde zu Stunde ſortſchreitend, zuverlaſſig in jeder Wiſſenſchaft unterrichtet un! 
erhält für jeden Spezialberuf gediegene Fachkenntniſſe.“ Die Werke beginnen mir dem einfachſten 
Lehrſtoff und ſetzen für ihr Veerſtändnis nur eine Elementarbildung voraus 5 Durch unaus- 
geſetzte Selbſtprüfung der Studierenden, durch fortgeieptes Stellen von Autgaben aller Art. 
praftifche Uebungen, ſtaͤndige Wiederbolurigen des Gelernten, häufige Ggamina, ſowie mohldur- 
dachte Unterſtützung des Gedachtuiſſes durch Anwendung prattiſcher Fingerzeige, die das Lernen 
ungemein erleichtern, vornehmlich aber durch einen umfangreichen, brienichen Ein elunterricht, 
wird dem Studierenden ein geſundes positives, logiſch Glied an Gited reihendes Wiſſen verliehen 
Durch den Einzelunterricht tritt der Lernende in perſönlichen Verkehr mit dem Nuftin'ſchen vehr⸗ 
luſtitut, welches feine Arbeiten eingehend prüft, n torrigtert, auf Fehler aufmertſam 
nacht und ihm auch die Mittel zur Beſettigung der Mängel, jo angiebt, daß er ſich ſtets eh) 
Bild über feine Fortſchritte verſchaſſen und vol daudene Lücken feines Wiſſens ausfüllen kann 
der Studierende ſteigt gleichſam ſtufenweiſe von klaſſe zu Klaſſe, ſodaß er ſchrleßlich ſoweln 
vorbereitet iſt, um alle Arufungen bei höheren Schulen, vor der Brüfungskommiſſion für Gin- 
jährig-Freiwillige, bei Behörden etc. erfolgreich beſtehen zu können. 


& Rennes, Unlagstichhandlung, Polidam. 


— TU 
Technische Unterrichtsbriefe 
© für das Selbststudium von ©. Karuack. 


1. Der Baugewerksmeister, 5. Der Werkmeister. 
bandb. 5 Ausbildung v. Baugewerksmeiſtern. Handbuch zur Ausbildung von Wertmeiſtern 


Bierapparate 
liefert die älteſte Bierapparat⸗ 
ker von Gebr. Franz, 

önigsberg i. Pr. 

Minderwerthiges Fabrikat 
fertigt dieſelbe nicht, da die 
Reftaurateure durch Bierverluſt 
und großen Kohlenjäurever: 
brauch auf die dauer dabei 
1 l wegkommen. Auch 
ft das Bier nie jo gut tempe: 
rirt, folgedeſſen wird weniger 
getrunken. 


m _ 


Farnspracher ri 1 Knelphöf’sche 
Streng reelle, aufmerksame und billigste 

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 

Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 


grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 


gern zu Diensten. 


Bin dh ED a AR ER: c ann ARE 
Technikum Strelitz 
in Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker- und 
Meisterkurse. 
Maschinen- u. Electrotechnik 
Ges. Hoch- u. Tiefbau, Tischlerei. 
Täglicher Eintritt. 


8 


Amerikaniſche Glanz⸗Stärke 
on Til Seht Jim, Aktiengeelschal, 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 
N Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat 
ſich ganz außerordentlich bewährt; ſie enthält 
alle zum guten Gelingen erforderlichen Sub⸗ 
ſtanzen in dem richtigen verhältnis, ſo daß 
die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte 
— 5 iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte 
Goldene Medallle man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet 
Weltausstellung aufgedruckt iſt. preis pro packet 20 pfennig. 


„Walter Brust, Thorn 
. Fahrrad -Handlung 
„Reparatur-Werkstait 


Zu haben in faſt allen Kolonialwaren⸗, Drogen» 2. Der Polier. a 1. Oktober er. anderweitig zu ver⸗ 
Paris 1900. und Seifen-Handlungen. bend. 4. HusS. v. Polieren u. Hein. Meitern | 8. Der a reg mieten. ‚Carl Matthes. 
8. Der Tiefbautechniker. 6 ® UN e eee ..® 


audbuch zur Ausbildung von Menteuren 
L Maschinenkonstrakteur. e. Herter un ber 
dandb. 3. Ausbimung v. Maſchinentechnitern.] 7. Elektrotechnische Schule. 
dieſer 7 Werke 5 für fi abgelchloſſen und erſcheint in Lieferungen 4 60 en 
Diefe rühmlichſt bekannten u. v. b. Fachpreſſe he beurteilten Selbſtunterrichte 
e 


mögl. es le dem ſtrebſamen Techniker, ohne den uch elner teczniſchen Fachſchule ſich Ss 


vabjenige Wien und Nönnen anzueignen, deſen ein auger Techniker bedarf, ee | EWG TEN Ta mit großen Kellerräumen, mit auch 


nenden m Cut ka ee a ohne Wohnun ie 
Geſchäft fü ' 1 ö g, zu vermieten. 
} ERST are Beste 5 ferenz e 5 "ana J A. Bonnoss, Verlagsbuchkandlung, Potsdam. Karl Sakriss, Schuhmacherstr. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H, Thorn. 


Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. 


